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Gin beachtensrverthes Urtheit « der den

Sozialismus
ist auf der Generalversammlung des Vereins für Sozial¬
politik gesprochen , welche in den letzten Tagen in Berlin

stattfand . Der bekannte Sozialpolitikcr Professor Schmoller

legte die Ziele und Bestrebungen des Vereins , dessen Vor¬

sitzender er ist , näher dar und sagte dabei : Unser Ziel ist ,
die gesetzgebenden Gewalten und die unabhängige Presse
aufzuklärcn über die soziale Lage und jene Linie zu suchen ,
auf der allein der gesunde soziale Fortschritt möglich ist .
Seit den zwanzig Jahren , welche der Verein für Sozial¬
politik besteht , hat er sich immer mit der Hebung der unteren

Volksklasscn beschäftigt , ist stets für deren berechtigte Forde¬

rungen cingelreten . Dies war mitunter nicht ganz leicht

gegenüber den besitzenden Klassen . Insbesondere weicht die

Anschauung der Vcrcinsmitglieder über die Sozialdemokratie
stark ab von der in den besitzenden Kreisen herkömmlichen .
Wir sehen in ihr nicht eine Unbequemlichkeit und bekämpfen
sie nicht ohne Weiteres , sondern wir suchen sie zu ver¬

stehen als die nachwendige Folge der großen geistigen und

materiellen Umwälzung unserer Epoche . Infolge der ge¬

steigerten Schulbildung und entsprechend ihren sonstigen
Fortschritten wollen die unteren Klassen theilnehmen an der .
Steigerung , und wir betrachten diese Wendung , ihre Th

'
eil -

nahme an dem öffentlichen Leben des Volkes mit Nichten
als ein Unglück . Allein in dem Uebergangsstadium , in

dem wir uns befinden , droht eine schwere Gefahr . Wir

können unsere höhere Kultur nicht auf das Spiel setzen , sie

nicht durch thörichte Theorieen der Vernichtung anheimfallen
lassen . Darum halten wir an den Grundlagen des be¬

stehendes Staates fest . Nur eine feste Staatsgewalt kann

ein Anfsteigcn der unteren Klassen erzielen , nicht ein un¬

bedingter Sieg der Demokratie , der Niedergang bedeutet .
Man kann arbeiter -freundlich sein , ohne sich zur Sozial¬
demokratie zu bekennen , und man muß in der Gegenwart
auch den Muth besitzen , sich von beiden Seilen scheuchen
zu lassen . Das zeigt , daß man auf dem richtigen Wege ist .

Soweit Professor Schmoller , dessen Stimme besonders
in den Kreisen gehört zu werden verdient , die noch immer

ganz von den alten Anschauungen über den Sozialismus
befangen sind . Auch wir stehen auf dem Standpunkte , daß
cs falsch ist , tu der sozialpolitischen Bewegung nur allein

das bedrohliche revolutionäre Elevient zu erblicken . Es ist

nicht schwer , zur Anerkennung Dessen zu kommen , was an

ihr berechtigt ist , wenn man sich in den besitzenden Klassen
beniüht , die moderne Kulturentwickelung , die Umwälzung in

den sozialen Verhältnissen richtig zu erfassen . Nicht mehr -

politische Prinzipien bewegen heute allein die Geister , sondern
mehr noch die verschiedenen und gegensätzlichen Interessen
des veränderten wirthschaftlichen Lebens . Die Arbeiterklassen
streben nach größerer wirthschaftlicher Freiheit , zu welcher
sie sich berechtigt glauben , und der Mittelstand ringt um
seine Existenz , die von der Plutokratie bedroht erscheint .
Diesem wirthschaftlichen Kampfe haben die alten politischeit
Parteien nicht genügende Aufmerksamkeit zugewandt , und so
sind in der Arbeiterbevölkerung und in den Mittelklassen
neue Parteien entstanden : die Sozialdemokratie und der Anti¬

semitismus . Den alten Parteien wird cs kaum gelingen ,
diese neue Parteien wieder zu verdrängen . Hauptsache für
sie ist , den unteren und mittleren Klassen mehr als bisher
durch die That zu zeigen , daß sie ihre berechtigten wirth¬

schaftlichen Jntereffen zu unterstützen gewillt sind . △

Politische Tages - Rundschau .

— In der Militär - Kommission des Reichstags wurde

bei den Erwägungen über die Deckung der durch die Hecres -

verstärkuug verursachten Mehrkosten der alte liberale Ge¬
danke , einen Reichsfi na uz Minister zu schaffen , wieder

angeregt . Graf Caprivi ging damals über die Anregung
kurz hinweg , indem er erklärte , das Verlangen sei unaus¬

führbar . Wenn der Wunsch aufs Neue zum Ausdruck kam ,
so war das bei der ungenügenden Ausarbeitung der Deckungs -

Vorschläge nicht weiter wunderbar . Bei einer Vorlage von
fo tmgeheitrer Tragweite , wie es die Militärvorlage ist ,
hätte ein mit größeren Befugnissen ansgestattcter RcichS -
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finanzminister eine ganz andere Rolle zu spielen gehabt ,
als cs dem gegenwärtigen Leiter des Reichsschatzamtes in¬

folge der Organisation der obersten Behörden des Reiches

beschicken gewesen ist . Dessen Ausgabe wäre es gewesen ,
die wirthschaftlichen und finanziellen Interessen des Volkes

gegenüber den immer wachsenden Anforderungen der Militär¬

verwaltung kräftig zu vertreten und andere Vorschläge zur
Deckung der Kosten zu machen . Denn tvird dem Volke

mit einem Male ein Mehr an Steuern int Betrage von 60

bis 70 Millionen auferlegt , so darf man sich nicht mit dem

mechanischen Mittel der einfachen Erhöhung bestimmter Steuern

begnügen , noch dazu , wenn das erwartete Resultat durch¬
aus nicht feststcht , sondern man wird dabei wenigstens
die Absicht einer Reform erkennen . Eine so gewaltige Per¬

sönlichkeit wie die des Fürsten Bismarck konnte die Fähig¬
keit besitzen , die verschiedenen Fäden der Regierung allein

in der Hand zu behalten , unter allen seinen Nachfolgern
wird das Verlangen wiederkehren , daß der höchste Leiter der

Reichsfinanzen nicht eilt bloßer Untergebener des Reichs¬

kanzlers ist . Offiziös wird heute der Gedanke , ein ver¬

antwortliches Reichsfinanzministerium zu schaffen , der auch
unter dem Fürsten Bismarck wiederholt zttm Ausdruck ge¬
bracht wurde , in einem längeren Leitartikel der „ Nordd .

Allstem . Zig .
" wieder zurückgewiesen . Man beruft sich auf

die Erklärungen des verstorbenen Windthorst , daß ein einzelner
Finanzminister neben dem Reichskanzler nicht möglich sei ,
daß cs dabei nicht bleiben werde , sondern daß dann folgc -

richtig dieEinsührung eines „ kollegialischen Reichsmiitisteriums
"

betrieben werden würde . Wenn das Verlangen nach einem

Reichsfinanzmuiister unter dem Druck der finanziellen
Verhältnisse des Reiches immer wiederkehtt , so ist die

Ueberzeugnng von der Nolh « endigkeit einer Verfassungs¬

änderung doch vielleicht weher verbreitet , als . es der

Qfsicissns anzunchmen scheint . Wenn die BnudeSrccffernngen
im Jahre 1884 einmüthig erlHirt haben , daß sic dem Ver¬

langen nach verantwortlichen Neichsministcricn entschieden
entgegentreten würden und in einer zu gewärtigenden
Verschiebung des Schwerpunktes der RegierungSgewall eine

große Gefahr für die Dauer der neu gewonnenen
Einheit Deutschlands erblickten , und wenn sie auch jetzt

noch auf demselben Standpunkte verharren , so wird

doch im Laufe der Jahre , wenn an die finanzielle
Leistung des Volkes erneute große Anforderungen
gestellt werden , die alte liberale Forderung wieder auf der

Oberfläche erscheinen . Je schwieriger die Finanzverhältnisse
des Reiches werden , je größer die jährliche Zunahme der

Ziffern des Etats wird , um so weiter , wird auch die llebcr -

zeugung von der Nothweudigkeit sich verbreiten , daß der

Leiter der deutschen Finanzen eine verantwortlichere Stellung
cinuehmeu muß , als cs heute der Fall ist . Es ist nicht
im Mindesten einzusehen , wie die Verfolgung dieses Ge¬

dankens nur Mißtrauen erwecken und znrn Entstehen von

Konflikten Veranlassung geben könnte . Daß man sich zur

Abwehr des Verlangens auf einen Partikularisteu wie

Windthorst beruft , macht die Sache nicht besser .

— Zu der alle politischen Gemächer mm seit Monaten

aufregenden Militärvorlag en - Frage bringt soeben
ein nationalliberales Blatt , die Berliner „ Börscn - Ztg .

"
, eine

bemerkcnswerthe Notiz , der zufolge verlautet , der Kaiser
habe ernste Bedenken gegen die Auflösung des Reichstags .
Mau erwartet betr . der Militärvorlage , dieselbe werde

schließlich nach Ablehnung in der zweiten Lesung zurück¬

gezogen und in der nächsten Tagung durch eine neue Vor¬

lage ersetzt werden mit einer mäßigeren Erhöhung der

Friedcnspräsenz , so daß man sich dem Bennigseuschen Vorschläge
nähere . Erst wenn das Centrum auch hiergegen Opposition

mache , erfolge die Reichstagsauflösung . Es bleibt abzu¬
warten , ob sich diese Nachricht bestätigt . Bei der Haltung ,
die das Land der Frage im Großen und Ganzen gegenüber

eingenommen hat , wäre eine solche Vertagung vielleicht das

Klügste , was die Regierung unter gegenwärtigen Umständen
thun könnte .

Deutsches Keich .

* Kof - und Personal Nachrichten . Die italienische Nciie
des Kaiserpaares soll die Zeit vom 20 . April bis zum 1 . Mai
anssüllen . In beit ersten Maitagen wird das Kaiserpaar int Neuen
Palais bei Potsdam wieder anioeienb sein nnb der Kaiser die
folgenden Wochen militärischen Besichtigungen roibnten . Für die
Frühlingstitonate sind weitere Reisen des Kaisers cinftroeilen nicht
geplant . Im Sommer wird der Kaiser wiederum eine Nord -
laudsfahrt unternehmen ; ob in Begleitung der Kaiserin , rote
dies vielfach gemeldet worden , ist durchans noch unentschieden . Int
Herbst werden die Kaisermanöver in Süddentschland genau
so abgehalten werden , wie dies schon im vorigen Jähre geplant
war . Es ist auch mit Bestimmtheit anzunchmen , daß der

"
Kaiser

int Zusammenhattg mit jenen Mauövern für einige Zeit nach Elsctß -
Lothringen geben wird . — Der Prinzregent von Bayern er¬
widert deinttächst den Besuch des Großherzogs von Hessen in Darm¬
stadt . Der Zeitpunkt ist noch nicht festgesetzt . — Der Groß¬
herzog von Mecklenburg - Schwerin ist von Algier ab -

gercift und gedenkt heute in Cannes einztttreffen . Sein Besiuden
war während seines Anfenthaltes in Algier sehr befriebigenb .

* Krrlin , 30 . März . Das unter der Oberleitung v . Hell¬
dorffs erscheiuettde „ Konservative Wochenblatt " erscheint ab 1 . April
nicht mehr . — Der „Post "

zufolge hat der Neichskanzler gestern
bett sächsischen Kriegsminisier empfangen . Es wird angenommen ,
bau bie Aussichten der Militärvorlage nnb die fernere Taktik der
Bundesregierungen besprochen worden ist . — Das Vermögen
der Stadtgemeiube Berlin betrug nach dem jetzt vor¬
liegenden Abschluß des Lagerbnches am 31 . März 1892 rund
267 Millionen Mark , hat also innerhalb Jahresfrist eine Erhöhung
von fast 10 Millionen ( genau 9,81 ) Maik erfahren . An dieser
Lermehrnng ist das Kämmerei -Vermögen , das am 31 . März 1892
sich auf rund 240 Millionen Mark bezifferte , mit 8,77 Millionen
nnb bas Stiftungs - Vermögen von 27 Millionen mit 1,04 Millionen
Mark beteiligt .

* Der Dowesche lmgrlsefte Stoff . Von ber Kommanbit -
Gescllschast Joh . Friedr . Wallmann u . Co . in Berlin wirb ber

„ Köln . Volksztg . " geschrieben : „Hiesige Blätter brachten gestern
Telegramme , nach welchen Ihr geschätztes Blatt bieMittheilnug ge¬
bracht hat , baß bie Dowesche Erfindung dem Herrn Reichskanzler
für drei Millionen Mark angebote » sei . Wir erlauben uns nun int
Auftrage des Konsortiums für die Dowesche Erfindung und iin gleich¬
zeitigen Auftrage des Erfinders,Ihnen bieMittheilnngzumachen,daß
Herr Dowe diese Erfindung weder dem Herrn Reichskanzler , noch
der Königlich Preußischen

'
oder irgend einer anderen Regierung

bisher angeboteit hat .
" Das betr . Blatt bemerkt dazu : „ Wir haben

darauf durch den Draht angefragt und erhalten auf demselben
Wege von ihm folgende Antwort : Meine Meldungen waren genau .
Das Angebot ist offenbar ausgesetzt bebnfs Versuche mit dem Lcbel -

gewehr . Dieselben fittben in Berlin statt . "

* Der Frankfurter Lehrplan , bie erste vollgültige Probe
auf ben vom Verein für Schulreform angestrebten gemeinsamen
Unterbau für alle höheren Schulen , hat jetzt fein erstes Probejahr
hinter sich . Zn Ostern 1892 war mit Genehmigung bes Kultus¬
ministers am städtischen Gymnasium und an ber Wöblerschttle
( einem Nealghinnastum ) zu Frankfurt a . M . je eineSexta nach bem
neuen Lehrplane eingerichtet worden , ber sich jetzt eine Quinta , im
nächsten Jahre eine Quarta u . f . w . anschließen wird . Von dem Er¬
gebnisse des Versuchs sind bie Leiter beiber Anstalten sehr be =
friebigt . Der Direktor des Gymnasimns , Dr . Reinhardt , hebt
im Schulberichte eingehend hervor , daß der französische
Anfangsunterricht nach ber netten Lehrweise dem kindlichen Faffungs -

bermägen entspricht und mancherlei Schivierigkeiten beseitigt , welche
der lateinische Anfangsunterricht zu bereiten pflegt . „ So ist denn,

"

sagt er , „ unsere Erwartung nicht getäuscht worden , daß der
fränzösische Anfangsunterricht hinreichend Gelegenheit giebt , ben
Sinn für bie einfachen sprachlich - logischen Begriffe zu Wecken und

diese Verhältnisse allmählich zum Bewußtsein zu bringen , während
auf der anderen Seite bie bedeutend geringere Mannigfaltigkeit
der Flexionsfornien und die Einfachheit ber Wortstellung die erstell
Schritte in ber frembeii Sprache erleichtern . Wir dürfen es also
wohl anssprechen , daß ^ hier kein „ Bonnenfranzöfisch

"
gelehrt

wird , fonberii , daß bei aller Nücksichtnahme auf die praktische
Bedeutung der Unterricht in der fremden Sprache von
vornhereiü entsprechend ber Fasstiuzsgabe 9 — 10 - jähriger Knaben
als Förbernngsniittel ber allgemeinen geistigen nnb insbesvnbere
der sprachlich - logischen Bildung nutzbar gemacht Wirb . Es läßt sich
nicht leugnen , daß das Französische gerade für diesen Zweck im
Anfangsunterricht entschiedene Vorzüge besitzt . " Auch bie Zulegung
einer fünften Rechenstunde hat sich nach bem Berichte gut bewährt ,
nnb man hofft dafür in ben oberen Klassen mit einer geringeren
Stundenzahl auszukommen . Der Direktor der Wöhlerschnle ,
Dr . ffortegant , betont ebenfalls , daß ber neue Lehrplan einen großen
Fortschritt auf bem Gebiete des höheren Schulwesens darstellt .
Die betreffende Klasse War im G .Mtwsium von dreinndreißig , in ber

Wöhlerschnle von vierzig Schulern besucht , und alle konnten versetzt
werden .

* Der trlraraphij
'
che (tzrnß , den ber in Mainz versammelte

Viinb ber Landwirthe unter stürmischem Jubel an ben Fürsten
B i S m a r ck zu feuben beschloß , lautete nach ben „ Hamb . Nachr . " :

„ Dem besten deutschen Bauern , — Dem Bauern , der stets unver¬
zagt — Für uns sein Bestes hat gewagt , — Dem Bauern , der zu
jeder Zeit — Gekämpft für Deiilfchlands Herrlichkeit , — Dem
Bauern , ber es so geführt , — Daß heut

' ein Kaiser uns regiert , —
Dem Bauern , der stolz so sich nennt — Als Fürsten Bismarck bie
Welt ihn kennt — Dein wollen eine Lebehoch wir bringen , — Das
soll bis FriedrichSruh erklingen .

"

■■— aMEMHnBmsseag —■ ■ ■ ----- -

Ausland .
♦ Geffrrrrich - Ungarn . Die offiziöse Wiener Presse

" und
bas „ Vaterland " sprechen sich ziemlich pessimistisch über das Schicksal
des kir chenpolit isch en Pro gra mm8 des Ministeriums
Wekerlc aus , die Annahme sei weder im ungarischen Abgeorb -

netenhause , noch im Magnatenhause sicher . Die Herbstsession beS

ungarischen Parlaments fei demnach reich an Schwierigkeiten und

Hindernissen . Beide Blätter bezweifeln , daß das Ministerium
Wekerle den Schwierigkeiten gewachsen sei .

* Schweiz . In ber Schweiz sicht die Frage , ob bas

Schächten als Thierguälerei zu verbieten sei , schon lange auf ber

Tcwesorbnnng . Der Rationalrath hat nunmehr mit 61 gegen
49 ~ ti » in >en beschlossen , dem Volke dieVerwerfung berJnitiative zur
ti -uuümr .ug des Schäcluveibots zu empfehlen , weil nach seiner
Ansicht uu solches Verbot cm Eingriff in die Glaubens - und Ge -

wifienssruheit sei .
* Frankreich . In Asniercs Würbe , wie schon kurz gemelbet ,

bei feiner gestrigen Abreise ber Korrespondent des „ Berliner Tage¬
blattes "

, Otto Brandes , von einem Theil der Bevölkerung aufs
Uufläthigste beschimpft . Frau Brandes sowie bereit Kinder wurden

durch Steinwürse am Kops und Rücken getroffen . Fehlgehende
Steine zertrümmerten bie Fensterscheiben der benachbarten Hauser .
Brandes meldete beit Vorgang dem deutschen Botschafter , und e«

dürfte tau tu einem Zweifel unterliegen , daß die französische Re -

gierung Gcnugthnung leisten wirb . Brandes reifte Dienstag Abend
mit Fran und Kindern nach Berlin ab . Zahlreiche Journalisten
und Deutsche begleiteten dieselben zum Bahnhof . — Auf Grund ber

Erklärung Andrieux
' vor der Enquete -Kommission , er könne bie

Haftuethme Arto ns binnen acht Tagen Herbeiführen , sanbte
Ribot den Kommissar Clement zu Andrieux , um zu untersuchen , ob



halbe Stunde später als im jetzigen Fahrplan angeseht . Der

Sonimerfahrplan tritt , wegen des Pfingstfestes , schon am 15 . Mai
in Kraft .

— Prrsonal - Uachrielften . Dem Königl . Steuerrath Herrn
Meyer , seither in Saarbrücken , vom 1 . April ab in Pension und
hier sich niederlaffend , ist anläßlich seines Uebertritts in den Ruhe¬
stand der Königl . Kronenorden 3 . Klaffe verliehen worden . — Herr
Referendar Franz von hier hat die zweite juristtsche Staats¬
prüfung bestanden . — Herrn Oberlehrer Dr . Otto Weddigen
isi der uachgcsuchte Abschied mit Pension zum 1 . April ertheilt
worden .

— Kurhaus . Das alljährliche große Konzert zum Vesten der
Pensionskaffe des städtischen Kur - Orchesters findet am Montag , den
10 . April , statt . Es ist gelungen , die Zusage der hier zwar noch
nicht bekannten , aber in diesem Winter rasch gefeiert gewordenen
jugendlichen Pianistin Fräulein Emma Koch

'
aus Berlin dazu zu

erlangen . Fräulein Koch wird sich von hier nach Warschau begeben
um daselbst bei der Beethoven - Feier der Kaiserlichen Musik - Gesell¬
schaft als Interpretin der Klavierwerke Beethovens mitzuwirken ,
für welchen Zweck sie eigens dahin einaeladeu wurde , da sie sich im
Fluge den Ruhm , eine der bedeutendste » Interpretinnen des un¬
sterblichen Tonmeisters zu sein , erworben hat . — Durch
die kürzlich von den hiesigen Blättern gebrachte Notiz über
die nordische Geigeufee Frida S c o t t a auf diesen neuen
Stern am Konzerthinunel aufmerksam gemacht , hat die
Kur -Kapelle Unterhandlungen mit dieser Künstlerin angeknüvft , die
hoffentlich zu einem zusagenden Resultate führen . Das Konzert
würde dann mit einem großen Treffer die dieswinterliche Konzert¬
saison beschließen , und wir hätten rascher , als erwartet , Gelegenheit ,
die tvegen ihres Spieles und ihrer Schönheit vielbewnuderte
Skandinavierin auch hier zu hören nnd zu — sehen !

— Am Charsreitag fallen , wie alljährlich , die Konzerte
im Kurhause aus .

- o - Das Grtsstatut , betreffend den Mirthschafts -
betrirb , wonach die Erlaubuiß zum Betriebe einer Gastwirth -
schast oder zum Ausschenken von Wei » , Bier ober anderen , nicht
unter die Gattung von Brannttvein fallenden geistigen Getränken
in dem Stadtkreise Wiesbaden von dem Nachweise eines vorhan¬
denen Bedürfmsses abhängig ist , hat die Genehmigung des Bezirks -
Ausschuffes erhalten . Dieses Statut tritt mit seiner demnächst
erfolgenden Bekanntmachung ans die Dauer von fünf Jahreu
in Kraft .

— Kifthers Tod . Wir erhalten folgende Zuschrift : „ Auf die
vermeintliche Berichtigung des Herrn Dr . Majunke in No . 150
Ihres geschätzten Blattes habe ich zu bemerken , daß ich mich in
meinem Vorträge ausdrücklich dagegen verwahrt habe , alle Eiuzel -
heiteu des von mir v o rgeleseucn Abschnittes aus dem in Bonn
erscheinenden „ Rltkatholischen Volksblatt " 1893 , No . 1 , zu ver¬
treten . Der betreffende Passus lanlet : „ Majuiike wurde Student
der Rechte ..... Es ward Ostern 1864 ; da vertauschte ( nach
erfolgtem Durchfall im Auskultator - Examen , „ D . M . " 1871 ,
S . 143 ) Paul seine Studen . teukarte gegen eine andere , auf der ge¬
schrieben stand : P . M . Stuck , theol . cath .

"
Jedenfalls ein

Trieuuinm ohne sichtbaren Erfolg des Stiidinms ! Wie wenig Ge¬
wicht ich übrigens auf dieAnekdoten desLebenslauses legte , sagt das
Referat : „Doch geht uns bei seiner Benrtheiiung seine Vergangenheit
nichts au ; allein maßgebend sind seine Schriften . " — Nun zum
zweiten Vorwurf , ich meinte , daß Herr Majuiike „ bel >anpte

"
, in

Luthers Sterbezimmer hätten nicht 12 Personen Raum ! Das
Referat sagt : „ Viel Gewicht legt Herr Spieß darauf , die Be¬
hauptung Majiinkes zu widerlegen , daß die Schildernngen der
protestanlijche » Berichte mit der Oertlich leit nicht überein -
stimmten .

" Der Schwerpunkt meiner Auseiiiaiidersetznng lag aller -
dingsindem Nachweis,daßdie Schlafkammer — nicht das „ Stiib -
lein "

, wie Herr Dr . SS eherner sich ausdi nckte : „ daß in diesem
Stüblein nicht 4 Personen , geschweige denn 7 ruhen konnten "

, —
0 — 7 Personen Raum zum Nachtlager bot , mit 4 — 5 Bette » etiva ,
wenn die „ kleinen " Knaben in einem Bett und die Diener in einem
breiten Zweischläfer ruhten . Sogar 6 Betten ließen sich dort
zur Noth unterbringeu . Wenn ich in der Erläuterung der Zeich¬
nung ( vergl . dieselbe Nmnuier ) von 12 int Sterbezimmer ver¬
sammelten Personell rede , so ist daselbst von Herrn Dr . Majunke
nicht die Rede . Er wird mir verzeihen , daß mein Vortrag
sich nicht ausschließlich mit seinen Schriften beschäftigte ,
sondern anrh andere Persönlichkeiten unb Schriften im Auge
hatte , außer Wedewers Vortrag z . B . die Stelle bei Kolbe S . 11 ,
wo die „ mindestens 10 Personen

"
aufgezählt sind . Ich wollte ebendie

räumliche Möglichkeit des Berichteten nach allen Seiten darthuii .
Schließlich spreche ich meine Freude über den regen ZeituiigS -
austalisch zivischen Wiesbaden und Hochkirch bei Gramschütz aus .

Dr . Spieß . "

- o - Der Wiesbadener Diel,markt hat in letzter Zeit au
Ausdehunug und damit auch an Bedeutnng erheblich getvoriue » .
Den hiesige » Metzgern ist es nämlich gelungen , große Viehhändler
aus dem Hannöverschen uiib Oldenburgischen zum Besuche des hie¬
sigen Marktes zu veranlassen , so daß seitdem große Transporte
guten Schlachtviehes hier eiHtrcffeit . Beispielsweise sind in der lau¬
fende » Woche von diesen Händlern über 600 Kälber auf dcu Markt
gebracht worden . Audererseits hat sich aber auch die Nachfrage
gesteigert , indem iluilinehr viele Metzger aus der Ilmgegend , ins¬
besondere auch von Mainz , hier ihre Einkäufe machen .

- o - In der Klindeu - Anstalt wurde gestern , wie alljährlich
vor vielen Frenuden der Anstalt , unter denen wir den Herrn
Landesdirektor Sartorius , Herrn Stadtrath Esch , Herr Gym¬
nasialdirektor Dr . Pähler , Herrn Schulinspektor Rinkel sowie
mehrere Herren Haliptlehrer und Lehrer der hiesigen Schulen be¬
merkten , die öffentliche Prüfung abgehalten . Dieselbe wiirde mit
einein von dem Orchester der Anstalt gespielten Choral eingeleitet .
Die schulpflichtigen Zöglinge wurden nun in Deutsch ( Lesen und
Schreibe » ) sowie in Weltgeschichte und Geographie von Herrn Lehrer
Ba l du s und in Rechnen und Raumlehre von Herrn Lehrer Claas
geprüft . Die Antworten der Schüler erfolgten rasch und treffend .
Die Prüfung zeigte wiederum , daß die geistige Ausbildung der
Zöglinge bei den Anstaltslchrern , Herren Baldns und Claas , in
den besten Händen ruht . In der Musik , die dem Blinden ja so
Vieles ersetzt und deshalb mit Leidenschaft gepflegt wird , hat Herr
Lehrer Claas im Einzel - und Herr Musikdirektor Seibert im
Gesammtspiel überraschend günstige Restiltate erzielt . — Der
Prüfung folgte , wie gewöhnlich , die General - Versammlung ,
in welcher zunächst der verdienstvolle Direktor der Anstalt , Herr
Stadtrath Steinkauler , den Recheuschastsbericht über das Ver -
waltuiigssahr 1892 erstattete , dem wir folgende Hauptda ten entnehmen :
Wie günstig die in frühen Jahren bei den Kindern begonnene Er¬
ziehung sowohl auf ihre physische Entwickelung , wie auch auf ihre
intellektuelle Ausbildung wirkt , dafür hat die Anstalt zahlreiche Be¬
weise . Es darf behauptet werden , daß alle männlichen Zöglinge ,
die derselbe » in früher Jugend zugeführt wurden , nach ihrer Eiit -
lassung in ihre Heimath sich ihren Lebensunterhalt zum größten
Theil verdienen konnten . Der Gesundheitsziistand der Zöglinge war
im Ganzen ein recht erfreulicher . Von ernsten Krankheiten ist die
Anstalt ganz verschont geblieben, nur ein Mädchen mußte wegen an¬
dauernder Krankheit tn ihre Heimath entlassen werden . Die
herrliche , freie Lage der Anstalt , reichliche Bewegung und gute ,
kräftige Kost tragen dazu bei , die Zöglinge gesund zu erhalten . Die
iineigeniiiitzigen Äemühnngeu des Hausarztes Herm Dr . F . Cuntz
brauchte die Anstalt nur wenig in Anspruch zu nehmen . Die
Bliiiden -Anstalt zählt dermalen 53 Zöglinge , und zwar 11 männ¬
liche nnd 22 weibliche , 18 sind evangelisch und 15 katholisch . Von
den Zöglinge » genieße» noch 18 den Schulunterricht , 6 werden in
Klasse I und 12 in Klaffe II unterrichtet . Im Blindenheim be¬
finden sich 4 Mädchen , 2 katholische und 2 evangelische . 15 Zög¬
linge haben Freistellen , die anderen zahlen zusammen 4076 Mk . 13 Pf
Der Pflegegeldsatz schwankt zwischen 60 Mk . und 450 Mk . Von
den Zöglingen gehören 25 dem Regierungsbezirk Wiesbaden , 6 beim
Bezirk Kassel , je 1 dem Bezirk Koblenz und dem Großherzoathum

Sessen
an . Entlassen wurden in 1892 3 Zöglinge , 2 Mädchen tu das

Undenheim und 1 Zögling in die Heimath . Aufgenommeit
wnrdeu 4 . Die Rohr - , Weiden - und Strohflechterei bietet ja be¬
kanntlich neben der Musik den Blinden fast den einzigen Erwerbs¬
zweig , weshalb diese Beschäftigung auch in der Anstalt eine hervor¬
ragende Stelle eimümmt . Die auf diesem Gebiete im ver¬
flossenen Jahre erzielten Resultate gereichen den Blinden
zur Ehre . Die ganz respektable Summe von 3862 Mk . 62 Pf .,
die als „ für verkaufte Maaren " in der Arbeitskassen -
Rechnung fignrirt , liefert de » besten Beweis dafür , daß die
Arbeiten der Anstalt zahlreichen Absatz finden . Die gelegentlich der
Prüfung ausgestellte » Arbeiten waren alle höchst gediegen , die von
älteren Arbeitern gefertigten Korbflechtereien , Matten , Bürste » -
waaren 2t . wirklich elegant . Von dem Arbeitsertrag wurden
1200 Mk . an die Hauptkaffe abgeführt , 754 Mk . 80 Pf . als Ver¬
dienst an die Arbeiter ausgezahlt und 225 Mk . 79 Pf . als lieber «
schuß in das Jahr 1893 mitgenommen . An der Hauptaufgabe der
Anstalt , den Zöglingen bicjenige gewerbsmäßige Ausbildung zu
geben , welche sie befähigt , nach ihrer Entlaffung ans der Anstalt
sich selbständig ihren Lebensunterhalt zu verdienen , ist eben auch
im verflossenen Jahre fleißig und mit Erfolg gearbeitet worden ,
ließet die finanziellen Verhältnisse der Anstalt kann nur Günstiges
berichtet werden . Die Haup tkassen - Rech nung derBliiiden -
anstatt für das Jahr 1892 schließt ab mit einer Einnahme
von 190,381 Mk . 89 Pf . ( barunter als größere Posten Ueberschüffe
20,698 Mk . 84 Pf ., Schenkungen und Vermächtnisse 90,690 Mk .
12 Pf ., Abgelegte Aktiv -Kapitalien 19,359 Mk . 2 Pf . und Konto -
Korrent -Bezüge 37,003 Mk . 90 Pf .) und einer Ausgabe von
192,990 Mk . 28 Pf ( darunlet als größere Posten : Neue Anlagen
und Bauungen 28,272 Mk . 37 Pf ., Sonstige Ausgaben 39,079 Mk .
90 Pf .) . Die Ausgaben übersteigen die Einnahmen um 2608 Mk .
39 Pf . Die Rechnung des Fürsorgefonds verzeichnet an Ein¬
nahmen 34,490 Mk . 4 Pf . ( darunter aus Vermächtnissen und
sonstigeil Zuwenduugen 30,154 Mk . 50 Pf . , davon sind
30,000 Mk . aus dem Löbensteiuschen Nachlasse) . Die Ausgaben
an ausgeliehenen Aktiv - Kapitalien sowie für Einrichtung und
Unterhaltung des Blindenheims , Manergaffe 7 , betragen ebensoviel .
Der zum Klavierstimmer misgebildete Zögling Angust Klein stimmte
vom Beginn seiner Thätigkeit , 1 . April v . I ., ab 92 Instrumente .
Da seine Leistlingen bei allen Musikverstanbigen Anerkenniig ge¬
funden haben , so darf man aunehnien , daß im laufenden Iahte
seine Dienste recht häufig in Anspruch genommen werden . Nach¬
dem die Löbeusteiusche Erbschaft gesichert ist und 30,000 Mk . dem
Fiirsorgesonds für entlassene Zöglinge überwiesen sind , konnte hn
letzten Jahre ein Blindenheim für entlassene weibliche Zöglinge der
Anstalt in hiesiger Stadt errichtet werde » . Dieses Blindenheim ist
am 1 . Oktober v . I . eröffnet worden und wurde zunächst mit vier
Zöglingen besetzt . Bis jetzt kann die Anstalt mit dem erzielten
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te ^ ch ^ ^ at v̂nen auf einer sicheren Grundlage beruhen und zu
kn erlauben .

’
« * Dänemark . Laut Ansage beim Hofe aus Petersburg trifft
der Hat mit Familie wieder in Kopenhagen ein und nimmt
Wngeren Aufenthalt . — Der isländische Kaufmann Brydc , deffen
ZMnngseinftcüung von der Kopenhagener „ Politiken

"
fälschlich’

gemäbet wurde , erhob gegen das betr . Blatt EntschädigungS -
klaae auf 100,000 Kronen event . Ueberweisung der Einnahmen
des Inventars des Blattes . — Eine Abordnung des dänischen
FriedenSvereius überreichte dem Könige eine Adresse mit mehr als
» 30,000 Unterschriften darunter die von 94,000 Reichstagswählern .
Der Wortführer der Abordnung wies darauf bin , daß der König
im Jahre 1863 sich gegen den Krieg und im Jahre 1870 gegen die
Theilnahme Dänemarks am deutsch - franzöfifchen Kriege ausgesprochen
habe , und bat den König , zu einer Erleichterung der Militär lasten
mitzuwirken . König Christian erwiderte , er theile den Wunsch , daß
die Kriege verschwänden und daß die zwischen den Nationen ent¬
standenen Streitigkeiten durch Schiedsgerichte entschieden werden ;
in der Durchführung einer solchen Forderung sehe er aber große
Schwierigkeiten . Es wäre deshalb fruchtlos , wenn er die Initiative
ergreifen wollte , um die Sache zu fördern . Stellte jedoch eine große
europäische Macht sich an die Spitze der Bewegung , so würdeii der
Köi ig und die Regierung Dänemarks sicherlich Nachfolgen .

* Die Seresstonisten - Ausstellung in München ist nunmehr
gesichert : v . Brandt überließ dem Verein ein Areal an der Priuz -
regeuteustraße kostenlos für 5 Jahre . Die Verträge wurden be¬
reits unterzeichnet , und es stehen namhafte Bauiiuterstützungeu bevor .

Ei » Lied aus schwere » Tagen ,
Wer wüßt

' es nicht zu singen ?
Ich stammle meins mit Zagen ,
Denn kaum kann es gelingen .
Die dumpsen Wochenlaugen ,
Die schatteiidüst

' re » Qualeu ,
Ei » Meer von Noth und Bangen
Zu gießen in enge Schalen .
Mir deckt ' deu Kern des Ganzen
Ein heit ' res Traumgesicht ,
Ich sah die Engel tanzen
Im rosigen Himmelslicht ,
Ich hörte sie auch singe » .
Sie sangen so süß nnd fein ,
Das Schönst ' von allen Dingen ,
Im Himmelreich zu sein . —
Am Krankenbette unten
Die Aerzte saßen schweigend .
Die Hausgenossen stunde »
Ringsum , die Häupter neigend ,
Die Kinder leise weinen ,

£ ch sollte es nicht hören ,
sie brannten heiß in meinem

Gemüth die heißen Zähren !

Nur eine der Gestalten
Stand aufrecht , ungebeugt ,
Jni zielbewußteu Walten ;
Das Haupt zu mir geneigt ,
Hatt ' sie trotz eig

'ner Schmerzen
Mit ihres Blickes Gabe
Dein kranken , wehen Herzen
Die allerbeste Labe .
Und mit geschickten Händen
Mußt ' sie ohn '

Ruh ' und Hasten
Den kranken Leid zu wenden .
Zum sausten beff ’ren Rasten .
In meiner Leiden Kette
Voll edler Frnueuhuld
Saß sie am Krankenbette
Mit Sauftmnth und Geduld .
Uud wenn ich wollt '

verzagen ,
Ihr zuversichtlich Wesen
Hat mich emporgetragen
Zum Hoffen und Genesen .
Des Hauses tapfre Säule ,
Des Herzens frohes Leben
Hast Du , wenn Dir zum Heile
Ein tapfres Weib gegeben .

Ans Kunst nnd Keden .
* Kchmispiei . In Meiningen ging am 26 . d . M . zuin ersten

Mal „ Der Psennigreiter
"

, Schauspiel von E . v . Wald -
Zedtwitz , dein beliebten Romaiischriftstellcr , und Albert Bern¬
stein , einem jimgen,talentvollen Dichter , mit großem Erfolg über
die dortige Hofbühne . Diese ? Stück , voller packender Situationen
und vorzüglich gezeichneter Charaktere , bietet durch gesunde Kost
einen wohlthätigen Gegensatz zu einer gewissen Sorte unserer
modernen Bühnenlilteratur .

* Rosegger ist von schwerer Krankheit ivieder genesen . Das
nachfolgende schöne Gedicht hat er seiner treuen Lebensgefährtin
gewidmet :

Mein tapferes Weib .

Derlag : Langgasse 27 .

Ans Kladt nnd Land .

Wiesbaden , 30 . März .

— M G . Z . Wie die Bahn -Veiwaltung der Wies¬
badener Straßenbahn uns mittheilt , wird die Einführung
der mitteleuropäischen Zeit eine Aenderuug des bis auf Weiteres

bestehenden Winterfahrpianes nicht znr Folge haben . — Die hiesigen

Postämter behalten auch nach dem 1 . April die seitherigen
Schalterdienst stunden bei . Demnach werden vom 1 . Oktober

his 31 . März die Postschalter Vormittags um 8 Uhr geöffnet und
Abends um 8 Uhr geschlossen , vom 1 . April bis 30 . September
dagegen erfolgt die Schalteröffnung Morgens 7 Uhr , der Schluß

Abends 8 Uhr . — Mit Einführung der neuen Zeitrechnung be -

ginneu die Vorstellungen im Königlichen Theater in
der Regel um 7 Uhr Abends . — Die Köln - Düsseldorfer
DampfschiffahrtS - Gesellscha ft wird gleich der Eisenbahn
ihren neuen Fahrplan mit dem 1 . April der mitteleuropäischen Zeit
onpaffen , und zwar werden die AbfahrlS - bezw . Ankunftszeiten eine
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Nachdruck verboten .

Der Osterhase .

Von Martin Aecü .

„ Stuber, "
hieß es einst bei uns zu Hause am Grün¬

donnerstag , „ springt einmal hinaus in den Garten und sucht ,
ob der Osterhase Eier gelegt hat .

"

Mit Hellem Jubel stürzten wir dann hinaus in die
frische Frühlingsluft , die nach langen , trüben Wintertagen
nun wieder im reinsten Blau erstrahlte . Wonnig leuchtete
die liebe Ostersonne an den knospenden , braiiugläuzendcn
Aesten der Bäume und Sträucher . Hier uud da entfaltete
sich schon schüchtern ein zartes Blättchen . Wir aber tum¬
melten uns aus dem jungen , grünen Rasen im Hellen
Sonnenschein , ließen die Augen überall im Gras und
Strauchwerk und an den Stämmen in froher Aufregung
umherschweifen und suchten nach den Ostereiern .

„ Hier , ich hab
' eins ! " Jauchzend hob die Hand das

roihe Ei , das hinter der Wurzel eines Birnbaumes hervor -
gelugt hatte .

„ Ich auch ! Ich auch ! " sind allemal erhob sieh ein
Freudensturm , wann wieder ein buntes Ei entdeckt
worden war .

Water U1̂
. Lachen wurde das Suchen fortgesetzt ,bis wir endlich alle Eier gefunden zu haben glaubten , die

der Osterhase gelegt hatte . Nun hielten wir sie sorglich in
den Händen , die gelben , rothen und grünen Ostereier und
zählten , wer die meisten aufgefunden hatte , und freuten uns
königlich , wenn der Osterhase gar unfern Namen auf eins
der Eier gemalt hatte . Ueberglücklich ging es dann wieder
fns Haus hinein , um nun den ganzen Tag von dem freund¬
lichen Osterhasen zu plaudern und zu träumen und

'
seine

Eier dabei zu bewundern und zu verzehren . Und wir dachten
noch lange heiter und dankbar an ihn zurück und vergaßen
chn nicht und freuten uns schon darauf , wenn er am nächsten
Osterfeste wiederkommt .

Das ist lange her , lange ! Ob die alte , gute , deutsche
Sitte noch ihr Hansrecht in vielen deutschen Häusern hat ?
Ju den Großstädten gicbt ' s wenig Gärten . Da kann der

Osterhase unter tausend Menschen kaum einem Ostereier
bringen , wenn dieser eine sie überhaupt haben will . Aber
wie ist

' s in den kleinen Städten und Dörfern ? Ich glaube ,
auch da kann man heutzutage lange seines Weges wandern ,
wenn man zur Osterzell einmal fröhliche Kinder in einem
Garten nach Ostereiern will suchen sehen .

Dort hat sich aber wenigstens noch der Brauch erhalten ,
daß zu Ostern , jedenfalls aber am Gründonnerstag Mittag ,
eine Schüssel voll gekochter und binitgefärbter Ger neben
dem Salat von Rapunzeln ober neunerlei Frühjahrsgemüsen
auf dem Tische steht . Die Poesie des Osterhasen ist den

Meisten unbekannt . Sie ist aus der Erinnerung des Volkes

auf dem Lande so ziemlich verschwunden .

_
In den Städten , vorzüglich in der Großstadt , steht der

Osterhase aber noch hoch in Ehren . Der einfache , bescheidene
Osterhase der alten Zeit , von dem man nie etwas sah , ist ' s
aber nicht mehr . Ein neuer Gesell ist

' s geworden , der
überall hervorguckt . Den hat nicht die Volkspoesie erschaffen .
Der ist ein Kind der Poesie des Luxus .

Viele Wochen vor Ostern spukt er schon in tausend
Schaufenstern und in tausend Köpfen . Denn er hat eine
gewisse Aehnlichkeit mit dem Weihnachtsmann . Eier bringt
er nicht , wie fein biederer pensiouirter Kamerad , der echte ,
alte Osterhase . Er bringt Heimlichkeiten und Ueberraschungen ,
wie der Weihnachtsmann . An Umfang müssen die Geschenke
des Osterhasen freilich hinter denen des Weihnachtsmannes
zurückstehen . Sie sind nur mit dem Umfange eines Hasen¬
korpus oder Eies vereinbar , wenn dieser auch zuweilen
dabei die natürliche Größe übersteigen muß .

Flanirt man jetzt an Schaufenstern vorüber , macht man
eine Visite , so gewahrt man überall das Zeichen des Oster¬
hasen , ihn selbst ober sein Ei . Zahllose graziöse , liebens -

würbige , phantastische Gebilbe
'
sinb in biesem Zeichen ge¬

schaffen worben . Die Damen - und die Kiiiderwelt wird
damit von allen Seiten überschüttet . Unglaublicher Luxus
tritt dabei zu Tage , namentlich , wenn die Galanterie ihre
Huldigung in den mehr oder weniger kostbaren Attrapen
verbirgt .

Riesige , prunkvoll verzierte Zucker - , Ehokolaben - und
Blnmeneier überragen die ungeheure Menge ihrer kleineren

Genossen . Mit weißem Atlas gefütterte , von farbigem
Sammet und schillernder Seide umhüllte eiförmige Kartons

bergen Konfitürenmassen , allerliebste andere Geschenke oder

gar blitzenden Goldschmuck , Brillantbrochen ober Ringe mit

funkelnden Edelsteinen unter ihrer eleganten Schale . Welche
schönen Augen werden da entzückt aufleuchten , wenn die
kleine Seidenschnur des reizenden Eies gelöst ist und plötz¬
lich solch ' werthvolle Sächelchen im Sonnenlichte spielen !

Ein minder begüterter ober mehr sinniger Verehrer
sendet wundervolle , exotffche Blumen , reizend zu einem Ei

gewunden ober als Füllung einer originellen Attrape . Alle

Künste sinb aufgeboten worden , um neue und überraschende
Effekte für Ostereier und Osterhasen zu ersinnen . Nach¬

bildungen geplatzter Krautköpfe ober zerbrochener Eier , aus
denen ein Männchen machender Hast schaut , gehören zu be¬
liebten Einfachheiten . Auffälliger sind schon Rieseneier oder

Körbchen aus schönfarbigerBinse , die dasJdyll einerganzen
Hühner - ober Hasenfamilie aus Marzipan beherbergen . AuS

zahllosen , halb durchbrochenen Eierchen lugen schalkhafte und

ängstliche Hühnchen und Häschen , und dazwischen flattern
lächelnde Amoretten . Seibeneier sind mit humoristischen ,
köstlichen Liebesscenen bemalt . Ein schwebender Engel hält
den Verschluß . Beim Oeffnen taumeln Libellen und Schmetter¬

linge aus dem mit leudjteubem Atlas gefütterten Ei .
Selbst im Tafelaufsatz regiert der Osterhase . Mächtigen

Füllhörnern von frischen ober künstlichen Blumen entströmt
in tansend bunten Süßigkeiten ein Meer von Eiern , neu¬

gierigen Küchlein , noch mit der Schale behangen , und ;
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Resultate der mit dem Heim vcrbuudeneu Verkaufsstelle zufrieden

sein . ES fehlt den im Heim beschäftigten Zöglingen nicht an Arbeit ,
tvdatz sie jetzt schon ihren Lebensunterhalt verdienen . Sobald der

Anstalt größere Mittel zur Versügung stehen , wird die Ver -

walNing der Frage näher treten , ob es nicht vorlheil -

Kafter sein wird , ein eigenes Haus in möglichst frequenter
Lage der Stadt zu kaufen , um dort das Heim
unterznbringen . Dann wird auch Gelegenheit geboten sein , der

Errichtung einer Arbcitswcrkstätte für entlassene männliche Zöglinge
näher zu trete » ; auch diese Aufgabe muß gelöst werden , denn die

Anstalt miiß dahin trachten , daß alle Blinden im Bezirk je nach

ihrer Beschäftigung zu nutzbringenden Arbeiten herangezogen tverden .
Aus der reichen Erbschaft der Frau v . Löbenstein konnten die

Kosten des Nenbanes im Gesaunntbetrage von ca . 28,500 Mk . ge¬
deckt werden , außerdem sind dem Fiirsorgefonds 30,000 Mk . zuge -

wiesen worden . Der Anstalt verbleibe » ans dieser Erbschaft noch
ca . 57,000 Mk ., welche aber zur Zeit noch mit 1300 Mk . Leibrente

belastet sind . Neuerdings ist der Anstalt wieder eine reiche Erb¬

schaft von der Frau Alsbach zugefallen . Dankbar wird es aner¬
kannt , daß die Anstalt von Jahr zu Jahr in steigendem Maße
von vielen Menschenfreunden bedacht wird .

- o - Arbkilsvrrgcbnng . Die Lieferung des Jahresbedarfs
an Bruchsteinen für die städtische Kanalbanverwaltung ist dem

Herr »! Jakob Wagner in Sonnenberg zu dem Preise von 4 Mk .
30 Pf . innerhalb und 5 Mk . außerhalb der Stadt für den Kubik¬
meter übertragen worden . Die Herstellung dreier Kanaitheilstrecken
a ) im Sedanplatz , Profil 30/20 und 38 Meter lang , b ) in der

Bodenstedtstraße Profil30/20 und 189 Meter lang und c ) in der Ver¬

bindungsstraße zwischen Neroberg und Nerobergsiraße , Profil30/20
und 37 ' /r/25 , 142 Meter lang , ist an den Mindestsorderndeu ,
Herrn Maurermeister Fr . Ernst hier , zu dem Gesammtvreise von
2389 Mk . vergeben worden .

— Dir Allgemeine Deutsche Zufchnsr - Kranke,r -

Mid Kterbrkasse hielt am verflossenen Sonntag ihre erste
Mitglieder - Versanimluiig ab und konnte in derselben von der

provisorischen Ortsverwaltnng nur Günstiges sowohl über
Die hiesige Filiale als über die Gesammtkasse berichtet
werden . Die Mitgliederzahl und die der Filialen sind im
steten Wachsen begriffen , was als beste Empfehlung für die Kasse
dieneu kann . Ju der Versammlung gelangten die Statuten für die

Trauen - Sterbekasse zur Ausgabe und wurde ein definitiver Vorstand
gewählt , welcher in heutiger Nummer durch Inserat bekannt ge¬
geben wird .

= Dir Gentral - Kodkga , Imperial Wine Companh London ,
welche bisher Lauggasse 40 bestand , hat ihre Lokalitäten in das

Lugenbühlsche Haus , Webergasse 23 , verlegt . Die neue » Räume
find größer als die früheren und ermöglichen es der Central -

Bodega , den bedeutende » Zuspruch , dessen sich ihre Weine erfreue » ,
auch nach jener Seite hin zu rechtfertigen .

— Jugendweihe . Am ersten Osterfeiertage findet die

Jugendweihe (Konfirmation ) in der deutsch - katholischen ( freireligiösen )
Gemeinde durch Herrn Prediger Voigt statt . Freunde des religiösen
Fortschritts sowie hier weilende Knrfrenide machen wir darauf

etifmerksam
, daß die Feier nm 10 Uhr im ErbannngSlokal ( Bürger - ,

ml des neuen Rathhauses ) beginnt und der Zutritt Jedernianu
gern gestattet ist .

— Jagd . Herr Zahnarzt Krause von hier hat im nahen
Dotzheim die erste Schnepfe erlegt . Vivant sequentes !

— Di « Daranzen Liste für MilitSr - Anwiirter Uo . 13
ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

rf
* Kiedrich , 29 . März . Es wird uns mitgetheilt , daß während

der Osterfeiertage derLokal - Dampfschiff - Berkehr zwischen
Mainz und Biebrich ein vollständig regelmäßiger ist und zwar in
stetem Anschluß an die Züge der Dampfstraßenbahn .

B . Kiedrich , 29 . März . Der HerrOberpräfident derProvinz
Hessen - Nassau hat auf Ansuchen eine jährliche Kollekte für 1893 ,
1894 und 1895 unter den katholischen Einwohnern der Provinz
Hessen -Nassau zmn Vesten des St . Valent ! uns Hauses dahier
genehmigt . Der Ertrag dieser Kollekten soll theils zur Schulden¬
tilgung genannten Hauses , theils zur billigen bezw . freien Ver¬
pflegung gering bemittelter bezw . ganz armer Kranken in dem St .
Valentinushause verwendet werde » .

R . Dom Dhein , 29 . März . An die Stelle des vor einiger
Zeit zurückgetreteuen Genrralanwalts Herrn Raiffeisen jun . zu Neu¬
wied wurde der Direktor der Landwirthschastlichen Central - Dar -

Khnskasse für Deutschland und kommiffarischer Generalanwalt
Herr Theodor Cremer zuNeuwied einstimmig zum Generalanwalt
gewählt . Der befürchtete Austritt einzelner Darlehnskaffen - Vereine
aus dem Verbände mit der Eentral - Dnrlehnskasie zu Neuwied ist
sicht eingetreten . Nicht ein Verein ist dem Verbände untreu ge¬
worden .

♦ Kochst , 29 . März . Herr Kaplan Fischbach von hier ist
vom 1 . April ab zum Kaplan an der St . Bartholomäuskirche in
Frankfurt ernannt worden .

♦ Marburg , 29 . März . Nicht geringe ? Aufsehen erregt in
unserer Universitätsstadt der Selbstmord eines Studenten
und Millionärs . Für Letzteren wurde er wenigstens allseitig ge¬
halten , war er doch einer bet höchsten Steuerzahler der hiefigen

Stadt , aber elternlos und alleinstehend , der cand . jur . Ismet aus

Görlitz , welcher fich gestern Mittag in seiner Wohnung das Leben

nahm . Auf einem hinterlassenen Zettel standen die Worte : „ Grund
des Selbstmordes ist meine Charakterschwäche . Ich bin unfähigem
Juristen und habe nicht den Muth , etwas Anderes zu beginnen .

"

Ismet hatte sich eine Kugel durch de » Kopf gejagt ; der Tod wat

auf bet Stelle eingetreten .

Kleine Chronik .
Die wegen bes Salmbotfer Raubmordes als ver¬

dächtig eingezogeuen Schuhmacher Weiß und Dienstknecht Karg von

Salmdorf sind wegen vollständig erwiesener Unschuld freigelassen
worden .

Der „ K . Z .
" wird telegraphirt : Das Landgericht in Flensburg

verurtdeilte ben SB aif eil Bat er Müller in Kropp wegen Sitt¬

lichkeitsverbrechen zu 2 ‘/s Jahren Zuchthaus .

Vermischtes .
* 101 Iah » , lieber einen Besuch bei dem Uhrmacher Johann

Gottlieb Hageinan » in Berlin , der am Samstag , den 25 . März ,
101 Jahr alt wurde , theilt ein Berichterstatter Nachstehendes mit :

„ Als ich im vorige » Jahre den Greis an seinem hundertsten Ge¬
burtstage in feiner Wohnung Philippstraße 13a aufsnchte , sand ich
ihn geistig völlig frisch und körperlich verhältnißmäßig rüstig . Er
saß damals mitten in seinem bluuiengeschmückte » Zimmer auf einem

Lehnsessel und empfing zahlreiche Gratulanten , wobei er nicht müde
wurde , jedem Einzelnen einige Augenblicke zn widmen . Das
seitdem verflossene Jahr hat ihm aber hart zugesetzt . Bei meinem

heutigen Eintritt mahnte die Tochter mich zur Vorsicht
mit den Worten : „ Väterchen schläft

" und führte mich bann
au fein Lager . In einem sauberen Bette ruhte der Alte ,
dessen Kopf und Arme mit Pelzwerk bekleidet waren , da er
fortwährend Über Kälte klagt , lieber feinem Bette an der Wand

hingen zwei Bilder , Sceuen aus der biblischen Geschichte darstellend ,
und das Geschenk einer Diakouissiu , der Spruch in Silberdrnck :

„ Ich will Euch tragen bis ins Alter "
. Ein Stuhl vor dem Lager

trug die aus drei Apfelsinen und einem Glase Wei » bestehenden
Geburtstagsgeschenke . Mau sieht , daß die Roth ihren Einzug bei
dein Hundertjährigen gehalten hat . Bald nach meinem Eintritt
erwachte Hagemauu ; die sonst so lebhaft blickenden Augen sahen
mich müde an , als er mir feine magere Hand reichte . „ Ja , ja ,
hundert und ein Jahr heute , ein bischen alt , nicht wahr ? "

hieß es ,
bann übermannte ihn der Schlaf plötzlich wieder . Nach einigen
Augenblicken richtete er sich wieder in die Höhe und fuhr in feinem
Gedankengange fort : „ Sie sehen , es geht so langsam mit mir ab¬
wärts ; der Knochenmann wird bald kommen , aber ich will noch
nicht . " Bei diese » Worten schlief der Alle wiederum ein . Bald
aber kam er abermals zu sich und meinte wehmüthig , daß er seinen
Kindern viel Last mache , da er das Bett nicht mehr verlassen könne .
Als die Tochter abwehrte , entgegnete er : „ Das weiß ich besser ,
beim Einer sitzt ja immer Nachts vor meinem Lager .

" Ich wollte
beit alten Mann , an bem ein einziges Jahr eine so mächtige Ver¬
änderung vorgenommeu bat , nicht länger anftrengen und empfahl
mich . Dabei faßte er mit beide » Händen nach meiner Rechten
und sagte : „ Es ist wohl das letzte Mal , daß wir uns hier sehen .

"

* Der Streit nm die Urrppr « . Aus Wien berichtet die

„ Deutsche Zeitung
" : Ei » wohlassortirtes Lager von Puppen aller

Arten und Größen — genau 137 an bet Zahl — befindet sich
gegenwärtig beim Bezirksgerichte der Inneren Stadt für Civil -

sachen . Daselbst ist nämlich ein Prozeß gegen die „ Puppen¬
doktorin "

Frau Minna Dery in Schwebe , die eine Puppen¬
reparaturanstalt besitzt . Gegen sie wurde von einer Spielwaareii -

siruia ans der Provinz ein Civilprozeß auf Zahlung von 68 fl .
50 fr . angestrengt . Die Finna hatte nämlich 137 beschädigte
Puppen an Frau Dery zur Reparatur eingefeubet , und die

„ Doktorin "
schickte die Puppen nach vollzogener Heilung nebst der

Honorarrechnung wieder au die Firma zurück . Zu ihrer Ueber -

rafdjuug erhielt jedoch die „ Puppendoktorin " statt des begehrten
Honorars von der Firma eine — Aufforderung zur Zahlung von
68 fl . 50 kr ., weil Frau Dery nach Angabe der Firma die Puppen
— der Sprache beraubt halte ! Die 137 Puppen konnten nämlich ,
wenn man von vorn auf einen Knopf drückte , „ Papa " und

„ Mama "
krächzen ; nach Behauptung der Spielwaarenfirina soll

nun Frau Dery diesen „Stimmapparat
" bei samtntlichen Puppen ,

die sie sonst ganz gut ausbesserte , verdorben haben , und die Firma
berechnete für bett Verlust ber Stimme für jede einzelne Puppe
den Betrag von 50 fr . ; sie verlangt also im Ganzen 68 fl . 50 fr .,
und da Frau Dery dieselbe » nicht nur nicht zahlen wollte ,
sondern vielmehr für sich ein Honorar in Anspruch nahm , über¬
reichte die Spielwaareufirma gegen Frau Dery die Klage , mit
welcher zugleich die 137 Puppen dem Gerichte überwiesen wurden .
Die Beklagte vertrat den Standpunkt , daß sie von der klägerischen
Firma nur zur Reparatur aufgefordert worden sei , ohne das ; man
sie auf die „ Stimmmittel " der Puppe » aufmerksam gemacht habe ,
und daß eine Reparatur der Puppen nur ohne Rücksichtnahme auf
deren „ Stimmmittel " möglich gewesen sei ; die flägerische Finna
aber beharrt daraus , daß di « Maschinerie , welche im hölzernen
Leibe der Puppen eingelegt ist , von der Geklagten total verdorben
und unbrauchbar gemacht worden sei , weshalb der Ersatzanspruch

der Firma ein gerechtfertigter sei . So weit steht nun dieser Puppen -.

Prozeß , ber , wenn er sich auch nur um Spielwaareu handelt , durch¬

aus fein Kinderspiel ist . Bis zur Austragung der Streitsache
bleiben die Puppen in gerichilicherVerwahrung .

Kehle Nachrichten .
C - ntinentat - Telkgraphrn - Kompagnt «.

Ktt -u » , 30 . März . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung
"

foustatirt mit Bedauern , daß die ftanzöstsche Regierung der Ver¬

suchung nicht widerstehen konnte , durch Ablenkung der Volfsleiden -

schasteu auf Deutsche sich über die Panama - Schwierigkeiten hinwegzu¬
helfen , wie es durch Ausweisung zweier deutscher Kor¬

respondenten geschehen sei , obwohl die Grundlosig¬
keit der gegen dieselben erhobenen Beschuldigungen
dargethan wurde . Es sei unschwer zu ermessen , was zu er¬
warten fei , wenn ernstere Schwierigkeiten durch Ablenkung nach
Außen beseitigt werden sollen . Dari » liege die ernste Lehre der

Pariser Vorkommnisse . — Wie ber „Vossischen Zeitung
" aus P l eß

gemeldet wird , ist bei einer Bücherrevision in Neubrunn ein groß¬
artiger Waarenschmuggel entdeckt worden . Infolge dessen
wurden in Oswiecim SBaaren im Werthe von 40,000 Gulden be¬

schlagnahmt . Mehrere Personen wurden verhaftet . Auch in dem

Grenzorte Chrzauow halten die vorgeuommenen Haussuchungen
überraschende Ergebnisse .

Wasflingto » , 30 . März . Cleveland äußerte gegenüber
mehreren Kongreß - Mitgliedern die Absicht , den Kongreß zu einer

außerordentlichen Session im September oder Oktober behufs Bc -

rathung der Taris - Frage einznbenifen .
Depelchenbüreau Herold .

Kerls » , 30 . März . In dem A nar chisten Prozeß , bet

am 5 . April vor dein hiesigen Landgericht zur Verhandlung kommt ,
sind 5 Personen wegen Aufreizung zu Gewaltthätigfeiten und

Theilnahme an , vor ber Staatsregierung geheim gehaltenen Ver -

binbungeu angetlagt . ,
Wie » , 30 . März . In dem Beleidigungsprozeß des

Herausgebers des antisemitische » Volksblattes , Vergaui , gegen die

Herausgeber des „ Sonn - und Moutagszeitung
"

, Scharf und
den verantwortlichen Redakteur Mayer , wurde Scharf zu
2000 Gulden und Mayer zn 500 Gulden Geldstrafe verurtheilt .

Paris , 30 . März . Ribot entsandte den Polizeichef
Clement mit Andrieiix , um dieVerhastung Artons vorzu -

ueljnien . — MarguisMores wurde heute geheim von berUutersuchungs -

kommifsion vernommen , da sehr kompromittirende und sensationelle
Aussagen von ihm angekündigt wurden . — Ein Konflikt wegen des

Budgets zwischen Seiiat und Kammer gestaltet sich kritisch . „ Die

Kammerfommissio » verwarf um Mitternacht sänuntfiche Abände¬

rungen des Senates und wies kategorisch alle Versicherungsvor¬
schlage Ribots zurück . Tirard beschloß die prinzipielle Abgrenzung
ber respektive » Rechte beider Kammern .

Paris , 30 . März . Develle , der Minister des Aeußern ,
sicherte dem deutschen Botschafter strenge Untersuchung wegen
ber dem Korrespondenten des „ Berliner Tageblatts

"
, Otto

Brandes , bei seiner Abreise zngefügten Unanuehnüichfeiteu re
und drückte sein Bedauern darüber ans .

Barcelona , 30 . März . Der Generalfapitän droht an , den

Belagerungszustand zu verhängen . Manifestationen werden fort¬
gesetzt und unterstützt von ben Vorstadtarbeitern . Die Gährung ist
groß . Die Studeiiten bemonftrirten zu Gunsten der Republik .
Mehrere bei einem vorgestern stattgefundenen Kampfe Vertvnndete

sind gestorben . 69 Verwundete wurden in die Hospitäler verbracht .

Geldmarkt .
Coursbericht der Frankfurter Börse vom 30 . März ,

Nachmittags 12 ' / -> Uhr . — Credit -Actien 2976/b — ' /t — 2981/ «,
DiSeoiito -Couimandit -Antheile 192 .60 - 191 .90 — 192 .90 , Dresdener
Bank — , Darmstädter 143 , Berliner Handels - Gesellschaft 147 .50 ,
Portugiesen 21 .60 , Italiener 92 .80 , Ungarn — , Lombarden 987 «,
Gotthardbahn -Actien 159 — 158 .50 — 70 , Nordostlll .10 , Union 77 .40 ,
Lanrahüttc -Actie » 111 .80 , Gelsenkirchener Bergwerks -Actien 140 .10 ,
Bochumer 136 .50 , Harpencr 132 .50 . Tendenz : Matt auf einen
Artikel der „ Nordd . Allgem . Zeitung

"
.

Berlin , 30 . März . ( Anfaugs -Conrse .) DiSconto -Commanbit -

Autheile 192 .75 , Russische Noten 214 .25 .
Wien , 30 . März . ( Vorbörse .) Oesterreichische Credit -Actien

357 .50 , Staatsbahu -Actien 315 .32 , Lombarden — , Kronen -

Rente — . — . Tendenz : matt .

Wasserstands - Uachrichttn .
A Mainz , 30 . März . Fahrpegel : Vormittags 1 m 97 cm

gegen 2 m — cm am gestrigen Vormittag .

Geschäftliches .

Die erste und älteste „Bodega
“ - Firma a . d . Continent

ist nur The Continental Bodega Company , deren Port - ,
Sherry - , Madeira - & c . Weine in Preis und Qualität ohne
Concurrenz sind ! Depot für Wiesbaden : Ceoffl Hüehc ' U'

Ecke der Friedrich - und Wilhelmstrasse . 19911

Die herttige Abend - Ausgabe irmfatzt 8 Seite « .

drolligen Osterhäschen . Gewaltige , gleiche Fracht tragende
Blumenschiffe zieren ebenfalls die Tafel .

Aehnlich gefüllt sind kostbare Pompadours . Aus weichen

Konsttüreumassen sind Genrebilder des Hühner - und Hasen¬
lebens geformt . Wer das Schlichte liebt , kann wenigstens
ein Häschen oder ein großes , hellgelbes Küchlein aus Papier -

ttacho kaufen , das fich , wenn das bewegliche Köpfchen heraus¬

gezogen ist , mit Konfekt gefüllt zeigt . Die Osterei - Industrie
befriedigt jeden Geschmack . Und wer Aufmerksamkeiten von

Reibendem Werth liebt , kann auch diese zur Ostersaison
haben . Ihm bieten sich Schmuckkästchen , Tintenfäffer und

Aschenbecher in Eiform , Petschafte mit dem auf einem Ei

dalancirendeu Amor , Briefbeschwerer von Bronze mit Hasen
oder aus Elfenbein , auf deren massivem Block kleine , unge¬
mein ausdrucksvoll gearbeitete Häschen mit farbigen Oster¬
eiern spielen .

Das ist der Osterhase im Luxus und in der Großstadt .

Er ist von feffelndem Reiz und bietet künstlerischen Phan -

tasicen weiten Spielraum . Mir gefallen die neckischen ,

künstlerischen Gestaltungen des Osterhasen und seines Eies

auch . Aber ich muß es offen sagen : seine künstlichen

Sprünge erregen mir ein gewisses Mißbehagen . Es ist

eben nicht der richtige Osterhase , der da springt . Es ist nur

fein Geist , und hier meine ich Geist im Sinne einer Tobten -

« scheinnng .
Den echten Osterhasen , den der alte Volksglaube schuf ,

darf man gar nicht sehen , und er muß nur bunte , gesottene
Sier bringen , am liebsten in den Garten . Woher stammt

die Sirte des Osterhasen eigentlich ? Es ist ein altger¬

manischer Brauch . Ostern ist das germanische Frühlings -

S , wie schon sein Name sagt : ostir bedeutet den Aufgang

Sonne . Auch die meisten Ostergebräuche sind ger¬

manischen Ursprungs . Eier , als Sinnbild des in der Ver¬

borgenheit aufkeimenden Lebens , treffen wir bei den Früh -

Ungsfesten der meisten Völker . In der Weltanschauung der
'
Alten begegnen wir dem Ci als Symbol der Schöpfung

(
überhaupt . Nach einer egyptischen Sage ging aus dem

Munde des Horos , des Sohnes von Isis und Osiris , ein

Ei hervor , aus dem sich die Welt entwickelte . Nach dem

Glauben der Chinesen ist die Welt auch aus einem Ei

hervorgegangen . Aus den Schalen sei der Himmel , aus
dem Eiweiß die Luft und aus dem Dotter die Erde ent¬

standen . Und das sei im Winter , wo die Tage am kürzesten
sind , und um Mitternacht geschehen .

Ostereier fehlten am heidnisch - germanischen Osterfeste
nie . Sie waren mit den Farben der Sonne , gelb und

roch , gefärbt , um sie als Festeier zu kennzeichnen . Man
trieb allerhand Eierspiele mit ihnen , die sich hier und da ,
meistens nur noch unter den Kindern , erhalten haben , wie
das Eierhärten ober Eierpicken , das Eierwalzen und das in

Schwaben noch in manchem Dorfe als Volksfest gefeierte
Eierlesen . Die Eierspiele sind eine Uebertragung der alt -

germanischen Osterkampfspiele ins Kinderleben . Wie diese ,
stellen die symbolisch den Wettkampf zwischen Sommer und
Winter dar .

In alter Zeit galt es bei den Deutschen fast als Sünde ,
zu Ostern kein hartgesottenes Ei zu effen . Man beschenkte
auch die Kinder gern damit und zwar am Gründonnerstage ,
natürlich mit buntgefärbten , die man int Freien versteckte
und die der Osterhase angeblich gebracht hatte .

Der Gründonnerstag war im altgermanischen Kultus
dem Wodan geweiht , dem Weiterer , für den Donar , wovon
der Name Donnerstag herrührt , eigentlich nur ein anderer
Name ist . Er hatte den Winter aus dem Lande gejagt
und das Hervorsprießen des ersten Grüns ermöglicht .
Darum ist es althergebrachter Brauch , an diesem Donnerstag
ihm zum Danke das erste grüne Frühjahrsgemüse zu ver¬

zehren . Am Donnerstag vor Ostern that man dies aber ,
weil Donars oder Wodans Besiegung des Winters dem

Feste der wiederkehrenden Sonne vorangegangen fein mußte .
Dieses Fest , Ostern , feierten die alten Germanen zur Früh¬

lingstag - und Nachtgleiche , am 21 . März . Der galt zu¬

gleich als Neujahrstag .

Wie man die Spuren des ersten sommerlichen Pflanzen¬
lebens im Freien suchen muß , so ließ man auch die Oster¬

eier suchen . Und der Osterhase sollte sie gelegt haben ,

erzählte man den Kleinen mit fteundlichem Humor , weil

zu Ostern der erste Satz junger Hasen sein possirliches
Spiel draußen treibt , neugierig in die Welt guckt und an

den zarten Frühjahrsgräsern und Zweigen zupft . Der

Hase war aber eines von den Thieren , die dem Wodan

geheiligt waren . Man wollte also , wenn man dem Oster¬

hasen das Ostereierlegen unterschob , damit auch sagen ,
Wodan schicke den Kindern durch den Osterhasen die

bunten Eier .
So entstand der alte deutsche Volksbrauch vom Oster¬

hasen . Er hat sich bis in unsere Zeit erhalten , und auf
ihn ist auch die Sitte zurückzuführen , daß einst die Oster -

Zehnteier gerade am Gründonnerstage eingeliefert werde «

mußten . Wie lange wird ' s dauern , erinnert nur noch das

bekannte Kinderlieb :

„ Häslein in der Grube
Saß da und schlief u . s . to .

"

an ihn . Der Luxus - Osterhase und die Luxus - Ostereier
haben den alten Brauch vollständig zum Aussterben ge¬
bracht . Sie haben ihn auf eine neue , feinere , aber auch
kostspieligere Stufe gehoben und dadurch dem Volksleben

entrückt . So ist er vollständig umgewandelt und seinem

ursprünglichen Sinn entfremdet worden . Und das ist
' s ,

was mich an den Sprüngen des luxuriösen Osterhasen
keine reine Freude haben läßt . Er hat den echten Oster¬
hasen verjagt und einen alten , guten , deutschen Brauch
verdreht . Und noch vor dreißig Jahren lebte dieser Brauch .

Avischen der heutigen Kultur und der vor fünfzig Jahren
ist eben , was alten Brauch und alte Sitte anbetrifft , der

Abstand größer , als zwischen dieser und der Kultur vor

tausend Jahren .
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sterbrode
Caspar Führer

’

s Riesenbazar
, Kirchgassestermüiiner

^ oupiLIeoniKils & G

Viribus

Täglich Eingang von Neuheiten .

6841

Lieferant des Wiesbadener Beamten - Verein 4624

mit E

15 Pf .

° / ?Cl “ Pifes , v

WO ' to

Specialität :

Reitküeider . x Cosiumes

Anfertigung nach Maass
im eigenen Atelier .

Schaumweine Cassella & Co . Wiesbaden
durch die Weinhandlungen zu beziehen

Täglich Eingang von Neuheiten . 6437 §

Die beiden gesetzlich geschützten beliebten Marken

Kaiser Cabinet
feinster Sect

Hofbäckerei

W . Berger ,
Bärenstrassc *—■

Melaspcesirassc l .

Gegr . 1827 .

Allen Hausfrauen
empfehle ich als besonders billig :

Nassovia Sect
sind in den Delicatessen - Geschäften und fast allen besseren Colonialwaftren -

Handlungeu Wiesbadens erhältlich . 6599

tEiliatooni & C°
. Wk51 * n

__________
^Bureau : ( Zovthestrasscll .

Strohhüte
zum Wasche » und Färben werden angenommen und

nach den neueste » Modellen saconnirt , sowie
Federn werden gewaschen , gefärbt und zu jeder
Tageszeit gekranst . 5114

Heinr . Zahn , Putzgeschäft ,

________ Kirchgasse 28 .

Wieder eingetroffe »
eine große Sendung neuester Moden

Sonnenschirme (En - tont - cas )
Mk . 1 . 50 , 2 . 50 , 3 .— und höher , mit modernen

hohen Stöcken . 6839

J . Keill
,

12 . Ettenbogengasse 12 .

Bestassortirtes Galanterie - und Spielwaareu -

Geschäft .

Damen - Confection

Martin Wiegand ,

2 . Bärenstrasse 2 .

Oster - Geschenke
,

Hasen , Eier , Hühner . Küchlein etc . , Atrappen ,neuerz - Artikel in grosser Auswahl von 10 Pf . an . 5883

Caspar Führer
’
s Riesen - ßazar ,

_______________ Kirchgasse 34 .

Fensterleder ,
grosse hübsche Felle , zu 50 , 75 Pf . und

Schwämme , grosse Sorten zu 25 , 50 Pf . und 1 Mark .

Putzeimer ,
schwerste Qualität , garantirt nicht rostend ,

Spülbütten aus Zinkblech von 1 bis 4 Mark .
finiAi * beste Waare unter Garantie , zu 1 ,

dlldlllH ll 1111111 , 1 .25 , 1 .75 und 2 Mark .
hifr , j ni . liAt » vorzügliche Qualität , zu 25 , 35 und 40 Pf .

ZilUllltl , per Stück .

ll Zblll Steil , Borsten und Wurzel , 25 und 50 Pf .

Wiesbadens grösstes und billigstes

Schuhwaaren - Magazin
von

Georg Hollingshaus
( gegründet 1874 ) ,

jetzt 2 . Ellenbogeugasse 2 , nahe am Markt ,
beehrt sich den Empfang sämmtlicher

Frühjahrs - und Sommer - Waaren
anzuzeigen .

Grösste Auswahl . — Billigste Preise .

Weitgehendste Garantie für nur beste Qualitäten .

Specialität in Kinder - Schuhen und Kinder - Stiefeln .
Confirmanden - Stiefel für Knaben und Mädchen .

Besteingerichtete Werkstätte im Hause für

Beparaturen und Anfertigung nach Maass .

Am 18 . März 1893 :

Eröffnung meiner Filiale in Biebrich a . Rh . , Ecke der Mainzer - und Kasernenstrasse .

V
Stollen und Kuchen

jeder Art und nur vorzüglichster

Qualität.

Prima Mehl und Hefe .

Stroh ^ Hüte
,

wie bekannt stets

in grösster Auswahl
zu auffallend billigen Preisen .

Putz - Artikel :

Dunkle Hüte von 20 Pf . an .

Weisse Hüte von 29 Pf . an .

Draht - Formen von 12 Pf . an .

Knaben - Stroh - Hüt e von 40 Pf .

Bouquets für Hüte von 15 Pf . an .

Veilchen , das Dutzend von 8 Pf . an .

Garnirte Hüte von 65 Pf . an .

Garnirte Hüte mit Blumen von 85 Pf . an ,
sowie alle feineren Qualitäten . 6325

Stets das Allerneueste .

P . Peauceüier
,

24 . Marktstrasse 24 .

. Biergläser u . Untersätze zu verk . Herrngartenftr . 7 , Laden .
.. .' iu verk . eine comvlete <» lettrifirmaschi « e ( faradisch ) 15 Mk .,
6engt . Zahnzange « ( neu ) ä 5 Mk . Näh . Tagbl .- Verl . 6782

El Mundo
,

8 - Pf . - Cigarre von außergewöhnlich feiner Qualität
empfiehlt 6328

E . Vigelius ,

Marklstraße 8 , vis - ä - vis dem Rathhaus .

Schrubber , grosse Sorte , 50 Pf .

Bodenbeseii von 50 Pf . a „ .

Handfeger zu 50 , 75 Pf . und 1 Mark .

Teppicibesen mit langen Stielen von 50 Pf . an .

Wurze haiidfeger vo „ 50 Pf . M .

Federställber , Ausklopfer , Kehrschaufeln etc ,

in grosser Auswahl .

Serantaortli « für den
Brühl ; für den übrigen Theil und die Anzeigen - C . Notherdt .ota . itmsprejieiv -4. rud und Verlag der L . schellenberg '
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(5 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Einsam und still .

Novelle von Klise Bokko .

Zuweilen , beim Nachschlagen , streiften ihn wohl ihre

Finger — der Duft ihres Haares wehte zu ihm hi » .

Dann und wann lachte sie auch silberhell und übermüthig

ans , wie ein Kind , wenn sie sich vergebens mühte , irgend

ein schwieriges deutsches Wort korrekt ausznsprcchcn , und er

stimmte dann ein . Sie waren eben noch wie Kinder . Die

Mutter mahnte zuweilen zum Ernste . „ Es geht zu langsam
mit dem Lernen,

" sagte sie in ihrer lebhaften Weise , „ ehe
wir denken , ist der Reisetag da — und wie soll das in der

Fremde gehen ! Du wirst Dich blamiren ans Schritt und

Tritt , mein Kind ! Sie müssen strenger mit ihr sein , Sie

kennen sie nicht , unsere kleine Träge , Graf ! "

Wenn Egon an die bevorstehende Trennung durch jene
damals noch so lange , beschwerliche Reise der jungen
Sängerin dachte , durchrieselte cs ihn eisig . Von Tag zu

Tag erschien es ihm unmöglicher , sie ziehen zu lassen —

und doch , was hatte er denn für Recht , sie zurückzuhalten ?

Seine Phantasie malte ihm fort und fort Bilder in Bezug

auf die Geliebte , die ihn in die fieberhafteste Aufregung

versetzten . Wenn er sich auch immer und immer wiederholte ,

dah dies berückende Geschöpf , indem cs Künstlerin geworden ,

offenbar seiner Bestimmung gefolgt sei — daß dies reiche

Talent in die Oeffentlichkeit gehöre , daß Felicitas '
Lauf¬

bahn die natürliche eines Künstlerkindcs , so sah er dennoch
eine Entweihung ihres ganzen Seins in solchem Erscheinen

vor der großen Menge . Hier in Venedig geschah dies

wenigstens unter dem unmittelbaren Schutz der Eltern und

zugleich unter möglichster Schonung der jugendlichen An¬

fängerin noch selten ; aber die Zeit nahte unaufhaltsam , wo

eben diese frische , bezaubernde Kraft ausgenntzt werden

sollte und mußte . Schon jetzt erblaßte Egon bis in die

Lippen , wenn während des Zusammenseins mit den Kameraden

dann und wann der Name der jungen Sängerin unter -

harmlosen Scherzen und leidenschaftlicher Bewunderung ge¬

nannt wurde und man ihn neckend beneidete , unter einem

Dache mit ihr zu wohnen . Wie ein körperlicher Schmerz

berührte ihn dieser Enthusiasinus , und doch durfte er ihn
mit keiner Silbe , keiner Miene tadeln oder zurückwciscn .

Felicitas gehörte der öffentlichen Bühne an — entsetzliches

Bewußtsein für einen Egon Wellenburg ! "

Und ein Abend kam — der letzte vor der Abreise . Signor

Luigi halte fich entschlossen , sein Kind bis Wien zn begleiten ,

und der kleine Familienkreis befand sich diesmal in Erregung
und Unruhe . Die Mutter ging ab und zu , hatte NAH vielerlei zu

ordnen und gönnte sich nur zuweilen ein Ausruh en um dann einige

Thrünen zu vergießen und diese lange Trennnng von ihrem

Kinde mit südlicher Lebhaftigkeit zu beklagen . Lnigi packte
in gewohnter peinlicher Sorgsamkeit seine Gcige ein , die er

seiner Fran mit schwerem Herzen znrücklicß ; Fclicitas

selber erschien blaß und zerstreut ; die gewohnte gcuiemsame

Musikübung war ausgesetzt worden . Augenscheinlich harte

Niemand Sinn dafür . Den jungen Grafen trieb es rastlos

hin und her ; er fühlte eine Pein im Gedanken an den

nächsten Tag wie noch nie . Er ließ das junge Mädchen

nicht ans den Augen , und in diesen Blicken lag sein ganzes

Herz . — Es war ein Moment tiefster Erregung , als er

sich plötzlich neben dem jungen Mädchen auf dem Balkon

wiederfand .
Der Vollmond stand am Himmel , und Silber fiel , wie

mit vollen Händen ins Wasser gestreut , auf die Wellen des

Kanals , die an die Mauern mit eintönigem Geräusch , wie

eine uralte Melodie murmelnd , anschlugcn . lieber die gegen¬

überliegenden alten Paläste , die so viel Glück und Leid seit

Jahrhunderten umschlossen , fiel es wie ein silberner Schleier ,

( Nachdruck verboten .)

Die Störche sind wieder da .

Von Bernhard Hhrenvcrg .

. . . Auf der Schwelle seines Hauses steht breit und

behäbig der holsteinische Bauer , um das Wetter zu prüfen ;

der stürmischen Regenzeit ist endlich Sonnenschein gefolgt ,

und mit Befriedigung blickt er zum blauschimmernden Aether

empor , wo sein scharfer Blick winzige weiße Punkte kreisen

sieht . In freundlichem Ton ruft er dem Knechte zu :

„ Klaus , die Störche sind wieder da ! " und befiehlt ihm , auf
dem First des Scheunendaches ein abgenutztes Wagenrad zu

befestigen , weil der alte Nestbau vom letzten gcwalrigen
Sturm , der über die Nordsee brauste , zertrümmert wurde .

Dem arbeitsftohen Landmann gilt die Ankunft der

Störche als eine willkommene Botschaft , die ihn zur licb -

gewordenen Feldarbeit ruft .

. . . Im Süden unseres Vaterlandes Kmimelt sich zur

selben Zeit ein kleiner , schwarzlockiger Schwabe im Ge -

fiügelhof . Der langen Winterhaft überdrüssig , freut er sich

über die warme Märzsonne , in deren Strahlen die blitz¬

blanken Knöpfe am blauen Wams noch Heller funkeln , und

mit lautem Juchzer springt das Büble übermüthig zwilchen
den Enten und Hühnern umher , bis sie ängstlich gackernd

davonflattern ; nur der große , graue Gänserich fürchtet sich

nicht , sondern zwickt den kleinen Störenfried mir scharfem
Schnabel in die drallen Beinchen . Da erschallt plötzlich

fröhliches Geklapper , mit dem Gevatter Storch das liebe ,

traute Heim begrüßt — Niemand hat ihn kommen sehen .

Das Büble schaut verdutzt zum Nest empor , dann springt

eilig ins Haus , reißt die Studenthür auf und ruft

aus dem ihre verfallene Schönheit noch geheimnißvoller
hcrübergrüßtc . Dann und wann wurde der fchwermüthige
Gesang eines vorüberfahrenden Gondoliers laut , ganz wie

vor alten Zeiten , oder abgerissene Mandolinenklänge , von

denen man nicht wußte , woher sie kamen und wohin sie
gingen , tauchten auf und verhallten . Auf dem kleinen Altan

standen ein paar blühende Orangenbünme in Kübeln . Aus

den weißen Blnmensternen hauchte es betäubend zu jenen
jungen Beiden hin . Felicitas lehnte sich an die Balustrade
und wandte ihr Gesicht dem Monde zu , die großen Angen
schauten wie tranmverloren in die Ferne , und in dieser Be¬

leuchtung erschien sie fast erschreckend bleich . Egon stand
neben ihr , wildpocheuden Herzens , aber keines von Beiden

redete ein Wort . Und wie so oft im Leben ein unbedcn -

tendes Etwas plötzlich den Bann bricht , der Seelen und

Lippen gefesselt hält , so geschah es auch hier . Frau Nina

erschien für einen Augenblick in der Thür des Balkons und

rief : „ Ich bin bald fertig , Carissima , aber Du sollst den

Abend noch voll genießen und jene Lust einathmcn , die

nirgends in der weiten Welt weht , als in unserer bella

Venezia . Du brauchst mir nicht zu helfen . Athme nur

tief , mein Kind , und immer wieder , es ist für lange ! Wie

viele Tage werden kommen , wo Du sie entbehren mußt ,
Rosa meines Herzens ! " — Hier trat sie näher , um ihr
Kind in die Arme zn ziehen . „ Wiederholen Sie ihr nur

so eindringlich wie möglich , Graf Egon,
" wandte sie sich

plötzlich aufschluchzend an den jungen Mann , „ daß es nirgends
so schön ist , als im Vaterlande . Wie stolz sind wir , daß

dies Vaterland Italia heißt ! — lind morgen um diese Zeit
ist doch Venezia la bella versunken hinter ihr für viele

Wochen . Poverina !“ Sie ließ aber bei diesen Worten ihr

Kind schott aus ihren Armen , trocknete ihre Thränen , nickte

dem Grasen freundlich zn und stürzte sich wiederum hastig
tu die kaum unterbrochene Arbeit dcS Packens .

Es war nur eine leise Frage , die jetzt über seine Lippen
glitt , zitternd klangen die Worte . „ Gehen Sie gern in die

Fremde , Felicitas ? "

Da wendete sie stumm und langsam ihr Antlitz zu ihm
— und als seine Augen den ihrigen bcgcguctcn , sah er

mit einem feligcii Schauer , daß diese wunderschönen Mädchen - '

äugen in Thränen standen .
Wie es kam — Beide wußten es nachher nicht zn sagen

— aber Eins fand sich in den Armen des Andern wieder .

Kein Wort war weiter geredet morden — aber die Herzen
schlugen mit wilden Schlägen gegeneinander , b « Blicke ver¬

sanken ineinander — es war ein Fitchen, - uni sich nie

wieder zu verlicreu , das empfanden die beiden Seelen mit

stürmischem Entzücken .

„ Felicitasrief da plötzlich die Stimme dcS Vaters .

Da halte sie sich denn aufgcrafft und war mit einem Schrei
zu ihm hingeflogen , um sich fassungslos vor Seligkeit in

seine Arme zu werfen . „ Padre mio — Dem Kind ist das

glücklichste Geschöpf der Welt ! " halte sie dem Vater , über

und über erglühend , nur ins Ohr geflüstert .

Luigi drängte sie sanft von sich und sah feine Tochter
fragend , fast erschreckt an . In diesem Moment stand aber

auch schon Graf Egon vor ihm , bleich und glückstrahlend ,
und die Hand des alten Künstlers ergreifend , bat er mit

bewegter Stimme : „ Geben Sie mir Ihr Kind — ich will

cS als mein höchstes Kleinod hüten und halten — wir

lieben uns ! "

„ Aber , Fclicitas , — träume ich denn ? Wo bleibt Deine

Liebe zu Deiner Kunst ? " Die Stimme des Fragenden
bebte .

Sie lächelte nur unter glückseligen , bränllichen Thränen .

„ Die andere Liebe ist doch noch größer , mein Vater, " sagte
tie leise und einfach .

„ Wird das aber auch so bleiben , mein Kind ? "

„ Wie kannst Du fragen ! "

freudestrahlend : „ Mnlta ! Mutta ! Ter Adebar ist wieder

da ! — hat er mir auch ein Brüdcrle mitgebracht ? "

Auf den frischen Wangen der jungen , schmucken Bäuerin

flammt es wie Rosenschimmer , und scheltend spricht sie mit

verstelltem Zorn :

„ Bischt glei schtill , Du dummer Bub ! — schreist mir

ja sonscht das Schwesterle wach .
"

. . . Im fernen Osten , in der Weichsclnicdernng , steht
vor dem Thor der kleinen dentsch - polnischen Stadt ein weiß -

getüuchtes , freundliches Landhaus ; im sauber gepflegten
Garten erheben die ersten Schneeglöckchen schüchtern das

zierliche Haupt , und am Spalier auf der Sonnenseite wagt
es bereits ein Pfirsichbaum , die zarten Hüllen der Blüthen -

knospen zu sprengen . Trotz der frühen Stunde wird schon
einer der grünen Fensterläden geöffnet , und es beugt sich
ein alter Herr mit silberweißem Scheitel hinaus , behaglich
das Morgcnpfeifchcn rauchend . Seine Blicke schweifen über
weite Wieseuflächcn , durchschnitten von dem mächtigen Strom ,
der die trüben , gelben Flutheu raschend dahinwälzt ; jetzt
richtet sich der Greis lebhaft auf , ein glückliches Lächeln
huscht über das faltige Antlitz , während er spricht : „ Gott

sei Dank , da bist Du ja wieder , Freund Langbein , und

schreitest gravitätisch mit -den rochen Stiefeln durch Dein
Revier ; sei gegrüßt , Du lieber Bote des Frühlings ! "

Bei dem alten Herrn hat der lange , strenge Winter alle

bösen Geister des Rheumatismus wachgerufen , die schmerzenden
Glieder bedürfen der Wärme und des Sonnenscheins , und

deshalb ist ihm der vertraute Freund aus seiner Kindheit
so willkommen .

Ja , er ist überall willkommen , der wunderliche Gesell ,
und erfreut sich seit undenklichen Zeiten gleich großer
Beliebtheit bei Alt und Jung .

„ O Felicitas ! Du bist das Kind eines Künstlers und

selber eine Künstlerin , das vergißt sich nicht so leicht , wie

Du in diesem Augenblick denkst . Und wer einmal in

Diensten der Santa Cacilia stand , der sehnt sich früh oder -

spät zu ihr zurück , wie nach seiner Heimath , das glaube
mir ! Es ist wie mit der Fontana Trewi , wer von ihr ge¬

kostet , der muß eben nach Rom zurück , lebend oder tobt ! "

„ Aber meine Heimath ist hier ! " flüsterte das Mädchen

und legte mit einem unbeschreiblichen Ausdruck keuschester
Hingebung das dunkle Köpfchen an die Brust ihres Ver¬

lobten .

„ So rufe die Mutter ; sie mag sich mit freuen oder —

Dich schelten , wenn sie das Herz hat ! "

Und erst als die leichte Mädchengeftalt verschtvnnden
war , wandte sich Luigi zn dem jungen Grafen mit der

Frage : „ Wird Ihr Vater darauf bestehen , daß Sie mit

Ihrer jungen Frau immer bei ihm wohnen ? In solchem

Falle würden wir beiden verlassenen Alten nach Deutsch¬
land , in Ihre Nähe , übersiedeln , so schwer uns das auch

werden würde ; denn ohne das Kind — Sie begreifen das ,
nicht wahr ? — können wir nun einmal nicht mehr leben .
Und ich werde sogar eifersüchtig werden auf den zweiten
Vater , den Sie ihr geben : wie wird er sie lieben ! Wer

sollte sie auch nicht lieben , unsere Felicitas ! "

Egon wiederholte fast mechanisch diese Worte , denn cs

war ihm plötzlich bei den Worten des alten Künstlers , als

legte sich eine eiskalte Hand auf sein glühendes Herz . Zu¬

gleich überkam ihn aber doch eine tiefe Rührung bei dem

Gedanken an die kindliche Zuversicht Luigis , der sich einem

Grafen Wellenburg vollständig ebenbürtig fühlte und zu¬

gleich im Bewußtsein der Schönheit unb Reinheit seines
Kindes nur mit der Frage sich beschäftigte , wie sehr der

neue Vater sie lieben werde . Das Vorgefühl eines nahenden
Unglücks schlich lahmend durch seine Glieder , und cs

war wie eine Erlösung , daß die Freude der Mutter ,
die ihn natürlich mit fließenden Thränen umarmte , unb der

bezaubernde Liebreiz seiner Brant ihn in eilte Art von

Taumel stürzten , der ihn momentan über alle Bcsürchtniigen
hinweghoben und Alles vergessen ließen .

Ein Wermuthstropfen fiel aber doch schon an diesem
seligen Abend in seinen Freudenkelch : Lnigi verlangte

nämlich die Geheimhaltnng der Verlobung bis nach dem

Wiener Gastspiele .

„ Ich soll doch fortgehen ? ! Unmöglich ! " rief Felicitas .

„ Papa — das kann ich nicht zugeben -- meine

Braut " — • . ........ i •

„ Hat zuerst .ihre eingegangenen Verpflichtungen zu er¬

füllen, " iiBterbrari ) ihn der alte Künstler fast streng , „ das

wäre kein würdiger Anfang eines Brautstandes . Ein

Künstler , ein Wort — so habe ich
' s immer gehalten , und

Du , Felicitas , bist Deines Vaters Tochter und in seinen
Grundsätzen auferzogen . Frage Deine Mutter , wie ich

unter allen , selbst den erschwerendsten Umständen mein ge¬

gebenes Wort allezeit gehalten ; es ist mir wahrlich
gar ost nicht leicht geworden , diese meine Gefährtin zu

verlassen " — hier umschlang er zärtlich die vollen

Schultern feiner immer noch hübschen Frau . „ Und

bei Euch Beiden handelt es sich nur um eine einzige Tren¬

nung von höchstens zwei Monaten — was will das also

sagen ? ! Auch gehört es sich, daß Egons Vater uns zuerst
schreibt . — Ich denke , Sie werden ihm Felicitas bereits so

geschildert haben , daß es ihm nicht schwer werden dürfte ,

ihr ein paar zärtliche Worte zu sagen ! "

Ach , hätte Luigi geahnt , daß der Name seines Kindes

noch nie in den Briefen des Sohnes an seinen Vater ge¬

standen ! —

( Fortsetzung folgt .)

Infolge der gesteigerten landwirthschaftlichen Kultur ,

durch Trockcnlcgmig von Sümpfen und Entwässerung
mooriger Wiesen ist der Storch in manchen Gegenden
Deutschlands ein seltener Gast geworden : zahlreich findet
er sich noch ein in der Mark Brandenburg auf der Jnfel
Rügen , in Pommern und den östlichen Provinzen .

Gleich der Schwalbe ist der Storch innig mit dem Volks¬

leben verwachsen und sucht gern die Nähe dcS Menschen

auf , als wüßte er , welche Verehrung ihm gezollt wird . In

früherer Zeit genossen die Herren Nothschnäbel noch weit

mehr Schutz als heute , und man legte ihrer Ankunft noch

größere Wichtigkeit bei . Vielleicht bedingt durch die dumpfe ,

düstere Enge der Städte im Mittelalter , die durch hohe

Mauern und Wälle eingcschnürt waren , sah man der An¬

kunft der liebgewordenen Hansgenoffen mit noch stärkerer
Sehnsucht entgegen als heute .

Der beliebte Humorist Edwin Bormann erzählt eine

darauf bezügliche luftige Historie in seinem „ Buch vom

Klabberstorch
"

, das reich an köstlichem Humor ist . — Vor

alten Zeiten war einst der Magistrat von Pirna veranlaßt ,

einen neuen Thürmer zu verpflichten , wobei diesem besonders
eingeschärft wurde , daß er im Fall eines Brandes kräftig
Dädderedäh zu blasen habe ; sollte sich jedoch Kriegsvolk
den Mauern nahen , dann müsse er durch gewaltiges „ Du -

hnt I — Du - Hut ! " die Bürger wachrufen ; wenn aber int

Frühjahr die Störche kämen , bann sei das mit „ Dibblebih !

Dibblebih ! " anzuzeigcn .

Balb darauf geschah es , daß die wackeren Bewohner
von Pirna in einer bitterkalten Februarnacht durch ein

schmetterndes „ Diddledih ! — Diddledih ! " erschreckt und

aus den Betten gescheucht wurden . Darob entstand große
Entrüstung , und am nächsten Morgen herrschte der Bürger¬

meister dem Thürmer grimmig zu : „ Kerl , Ihr habt wohl
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Programm :
1 . Kriegsmarsch der Priester aus „ Athalia “

. .
2 . Vorspiel zu „Borneo und Julie “

.....
8 . Chor und Arie aus „ Die .Königin für einen Tag

“
4 . La charite , Terzett ..... , . . .

wo die Mäuseplage überhand nimmt , in mörderischer Weise
unter diesen verderblichen Nagern ; außerdem vertilgt er
auch vielfach die gefährliche Kreuzotter .

Die Störche sind muthige und ritterliche Vögel , die
manches blutige Duell ausfechten .

Als tapferer Cavalier schützt er das Weibchen während
der Brutzeit , und er duldet keinerlei Eingriffe in seine
Rechte als Hausherr und Gemahl .

In Tondern mußte einst ein Horst , in dem die Störchin
brütete , wegen baulicher Veränderung des Hauses von seinem
Platze genommen werden , was jedoch nur unter großen
Schwierigkeiten gelang ; die zornige Störchin warf Holz¬
stücke auf die Arbeiter , schlug wild mit den Flügeln und
bedrohte jene fortwährend in gefährlicher Weise mit dem
Schnabel .

Geradezu musterhaft ist das Eheleben und die zärtliche
Gattenlicbe der Störche zu nennen ; denn die Ausnahmen ,
die beobachtet wurden , stehen nur sehr vereinzelt da . Schon
oft ereignete es sich, wenn die Ehe zweier Störche durch
den Tod des einen getrennt wurde , daß der überlebende
Theil daun ein vereinsamtes Einsiedlerleben führte . Dr . Brehm
erzählt in feinem Werke „ Thierleben " eine rührende Ge¬
schichte von der Storchentreue . Von einem innig verbundenen
Storchpaar wurde das Männchen durch Frevelhand getödtet ;
— als die Störchin im nächsten Frühjahr den Horst allein
bezog , fanden sich bald mehrere Freier ein , die sie aber
unablässig durch wüthende Schnabelhiebe vertrieb . Elf Jahre
lang bewohnte sie das Nest allein , dann verdrängte sie ein
Storchenpaar daraus ; aber auch jetzt noch blieb die treue
Gattin in der Nähe , um das alte Heim , nach jedesmaliger
Abreise der neuen Besitzer , noch eine Seit lang zu bewohnen .

Hieran könnte sich manche flatterhafte Wittwe ei » Bei¬
spiel nehmen . . .

lorenen Groschen , ausgetobt in einer Caprice ) Beethoven .
8 . Einzug derGäste auf Wartburg aus „ Tannhäuser “ W agner .

Eicheu - Baustämmc von 2861 Fmlr .,
Nmtr . Eicheu - Scheitholz ,

Wiesbaden -
Langen -

Schwalbach
(Bheinbahnhof )

700f tz!6 911 941 1010 HOI »
1131 1206* 1288§ 106 130*8
206 226 30C§ 33G 406ß <36 x,06z
536 ß06g C36 7£6§ 736 825|
t An Köderstraase .* Von Albrechtstrasse .
§ Nur Sonn - u . Feiertags .

Krrchgasse — Langgasse — Taunussirasse ) verkehrt von8 *2 b<8 Abends 821 und umgekehrt ron Morgens 838 bis Abends 912 ;die Wagen folgen sich in Zwischenräumen von 8 Minuten in jeder .Richtung .

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

keulen eine Delikatesse sind , nimmt Herr Adebar damit
nicht vorlieb , sondern raubt verzweifelten Hasenmüttern die
schreienden Jungen , zerstört Rcbhühnergelege , nimmt Vogel¬
nester aus und huldigt leidenschaftlich dem Sport , Fische
zu fangen , selbstverständlich verschmäht er auch nicht Kiebitz -
und Schnepfeneier , kurz er ist ein Gourmand , der die
Jagd schädigt und deshalb von heißspornigen Nimrods in
Acht und Bann gethan und rücksichtslos verfolgt wird .

Aber es kommt noch schlimmer ; — in Meckesheim int
Großherzogthum Baden ist Freund Langbein als „ Flatter¬
fahrer " erkannt worden . Die dortigen Frauen bemerkten
mit Mißfallen , daß von den Bleich - und Trockenplätzen
wiederholt Kinderwäsche entwendet wurde , ohne daß man
des Diebes habhaft werden konnte . Endlich wurde Herr
Adebar in flagranti erwischt , und als man strenge Haus¬
suchung hielt , fanden sich die vermißten Hemdchen und
Strümpfe im Horste vor — allerdings nicht ganz sauber .
Da geriethen die Weiber in Zorn und hätten den Misse -
thäter am liebsten gesteinigt ; aber ein lustiger Beobachter
des Gerichtsverfahrens träufelte besänftigendes Ocl auf die
stürmisch erregten Gemüther , indem er sagte : „ O weh , da
sieht man es wieder , daß Undank der Welt Lohn ist ; er¬
kennt ihr denn nicht , liebe Frauen , daß der brave Storch
nur deshalb die Hemdchen gestohlen hat , nm euch die
frierenden Kleinen nicht ganz nackt zu bringen ? — Da ent¬
stand unter den jüngeren Frauen heimliches Lachen und
verschämtes Flüstern , dem Wäschedieb aber wurde verziehen .

Nachdem wir dieses Sündenregister entrollt haben , ist
es umso mehr Pflicht , auch die Verdienste und guten
Charakter - Eigenschaften hervorzuhebcn ; es wäre thöricht , den
Storch wegen begangenen Jagdfrevels ausrotten zu wollen ,
weil er dem Laudwirth mehr nützt , als dem Jäger schadet ;
denn er ist ein eifriger Mäusefänger und wüthet in den Jahren ,

Dampf¬
strassenbahn
Wiesbaden -

Biebrich .(die xwiNhenWiesbaden
[Beacpite] u. Biebrichund umgekehrt ver¬

kehrenden Züge.)

Fahrtenplan
der in Wiesbaden mündenden Eisenbahnen .

Vom 1 . bis 31 . April 1893 .
Die Schnellzüge sind fett gedruckt .

Kurhaus zu Wiesbaden .
Donnerstag , 30 . März , Nachmittags 4 Uhr :

127 . Abonnements - Concert
dos Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concei tmeisters

Herrn Franz Ilowah .

Vorzügliche neue Malta - Kartoffeln ,
per Pfd . 13 Pf . heute eingetroffen bei 6870

C . w . t . eber , Bahnhofstraße 8 .

Wohrmngs - Veränderung
Meine Wohnung befindet sich von heute an

Neroberg - Bahn ( Bergfahrt ) .
Vormittags : t - 1 91s »45 1015 i ; os n ’s
Nachmittags : 1215 lass 11s iss 310 2*0 310 340 410 440 510 540 gig c£o 710

5 . Ouvertüre zu „ Alphons und EstrcHa '
. . . rrz . 01

6 . Der Frühling , Melodie für Streichinstrumente Grieg .
7 . Rondo a Capriccio ( Die Wuth über den ver -

firt Raln ' jfaüim t » sl . f ‘■‘ M « • weich wie Back -
OnVluumJll , waare , garantirt nur Eier und bestes

Mehl Zu haben Manergaffe 12/Pari . ( Singang durchs
Thor ) . — NB . Um das Publikum zu täuschen , wird der Name
„ Hauömachrr Eierrrudeln " uachgeahmt , dieses find jedoch von
auswärts bezogene Fobriknudeln .

don Störchen geträumt ? — oder vermaßet Ihr Euch , die
Bürgerschaft zu foppen ? — habt Ihr denn einen Storch
gesehen ? "

„ Das zwar nicht , Euer Gestrengen, "
entgegnete lächelnd

der Schalk , „ aber dagewesen muß er doch wohl sein , denn
wer hätte sonst meinem Ehe - Gespons die hübschen Zwillinge
gebracht ? "

Diese hohe Mission des Storches , sich die größten
Verdienste um das Menschengeschlecht zu erwerbe » , wird
häufig angezweifelt ; es ist dies nur ein Beweis , daß die
rechte Gläubigkeit immer mehr zu schwinden beginnt —
warum müssen wir denn für Alles stets sichtbare und ver¬

nünftige Beweise fordern ? — Selig ist , wer da glaubet
und nicht stehet l Es wurde schon darauf hingewiesen , daß
die Ankunft des Storchs sich stets in dunkler Nacht voll¬

zieht , Niemand sieht ihn kommen — er ist plötzlich da ;
— dasselbe geschieht mit den jungen Erdenbürgern — sie
sind auch plötzlich da ; anspruchslosen Menschen wird dieses
Argument genügen .

Daß der Skcpticismus sogar schon die kleine Welt er¬
griffen hat , ist bedauerlich ; soll doch schon der Fall vor¬
gekommen sein , daß die schelmische Besitzerin eines reizen¬
den Lockenköpfchens , als ihr der Papa erfreut mittheilte ,
soeben habe der Storch ein kleines Brüderchen gebracht ,
und ob sie es nicht sehen wollte , spöttisch das rothe Kirschen¬
mäulchen verzog und schnippisch bemerkte , „ sie wolle lieber
den Storch sehen , der die Mama ins Bein gebissen habe "

.
Auch in anderer Beziehung ist der Nimbus , der früher

den Klapperstorch umstrahlte , ganz bedenklich verdunkelt ;
— in unserer Alles benörgelnden Zeit wurde auch dem so
ehrwürdig erscheinenden Vogel schärfer auf den Schnabel
gesehen als bisher und — trau , schau , wem ! — er ent¬
puppte sich als unverbesserlicher Wilderer . Obgleich Frosch -

.dUSneit - ttn
Zanellla von 95 Pf . an ,
Seide - Atlas , gestreift , von

Mk . 2 an ,

« Seide . Celluloid - Stöcke , von
Xu Mk . 2 .95 an ,

jSv V & Seide - Damast v . Mk . 4 . 50 an ,
mit Volants v . Mk . 2 . 85 an ,

Seide mit Volants von Mk . 5 .40 an ,
Kinder - Schirme von 35 Pf . an ,

sowie alle hochfeine Qualitäten

in grösster Auswahl .

W . Peaucellierj
Marktstrasse 24 . 6861

An 65 Orten All « npllterho Mit vielen
Filialen . Mlly . UBUlSÜIIü Tausend Mitgl .

Zuschuss -
, Kranken - u . Sterbekasse

gewährt nach achtwöchiger Mitgliedschaft bei einem
Wocheubcitr . v . 35 Pf . = 2 .— Mk . Krankeng . tägl . (60 Mk . Sterbea . )

" " ™ * zi l ’60 " -> « ( so „ „ )
" ” , 20 „ — 1 . „ „ „ (40 „ „ )

, ,
Der Emtritt beträgt für Aufnahuiesuchende im Alter von 14 big

45 Jahren 1 M ., 45 — 55 Jahre » 5 Mk .
Als eine allen Verhältnissen des Arbeiters

angepaßte und unseres Wisiens einzige am Orte bestehende
Central -Zuschuß - Kasse für Angehörige aller Branchen ist der
baldige Eintritt in dieselbe sowohl allen Arbeitern , hauptsächlich
aber solchen , welche durch nicht vorherzusehende Umstände zu einem
Domizilwechsel sich entschließen müßten , als auch selbstständige «
G . werbetreibenden nur bestens zu empfehlen .

Mit der Kasse ist eine , Sterbekaffr für die Frauen der
Mitglieder verbunden , bei jtbem Sterbcfalle werden nur 10 Pf
en )obeii unb der Gesammtbetrag nach Abzug der geringen Unkosten
ausbezahlt .

Auskunft ertheilen und Anmeldungen nehmen entgegen nach¬
stehende Vorstands - Mitglieder , Herr Theod . Patzer ,
Newstratze 29 , und in Erbenheim Herr Heinrich Vogt ,
Bäckermeister .’

Morgen Freitag , von Vormittags 8 Uhr ab . wird das bei
der Unterstichniig unuderwerthig befundene Fleisch

eines Ochse » zu 50 Pf . das Pfund
unter amtlicher Aufsicht der iliiterzcichneteii Stelle auf der Freibank
verkamt . An Wiederverkäufe ! ( Fleischhäudler , Metzger , Wnrstbereiter
und Wirthe ) darf das Fleisch nicht abgegeben werden .

Städtische Schlachthauö -Bcrwattung .

Den am 21 . und 38 . d . M . im Grofihexzoa -
lichen Parke zur Platte ftattgehabten Holz -
versteisterungeu ist die Genehmigung ertheilt worden .

Biebrich , den 29 . März 1893 . 338
Groscherzoglich Luxemb . Fil «al «zkammer .

Holz Berfteigerung .

Dienstag , den 4 . April d . I . , Vormittags
10 7a Uhr cmfangend , sollen int Naurodcr Gemeiudcwald :

Distrikt Bariwald :

„ Buchen - „
Stück „ u . Eichen - Wellen und

10 Rmtr . Stockholz ;
sodann Mittags um 1 Uhr anfangend inv

Fanrilien - Uachnchlerr .

™ ,
^ " ^ EuWiesbadener Livilßandste -ristern .

Hulisbrrmser August Müller e. S .,

ää «ins ; .
dem Schremergebulseu Johann Menges e. T Jobauu

'aS
dalcue ; dem Schreiner Carl Meyer e. S ., Paul ßmiiaim % ofcb

'

dem Schuhmacher Wilhelm Seel e. T .. Änna Wilhelmine Emma l
dem Backer Wilhelm Berger e. T ., Mathilde Auguste JulchneEmckie Anna ; dem Tapezirer Julius Neumann e . T Paula
Johanna Regme Elisabeth ; dem Hausdiener Adam Hofmann

ta Franziska . 24 . März : dem Buchbindergehülfeu
Kammtz e. T ., Luise Rosa Henriette Amalie : dem

Kutscher Anton Bolt e. S ., Adolf . 25 . März : dem Taglöhner
® .-- Rudolf ; dem Lehrer Ludwig Kunz e . S . ,

E " "
F « - , .

26 . März : dem Bäckergedülfen Wilhelm
<̂ Erthold Carl Friedrich Richard . 28 . März : dem

Schuhmacher Jnlms Knicphoff e. S ., August .

, Den Mitgliedern zur Nachricht , daß sich der örtliche Vorstand
wie folgt zusammensetzt : Fr . Ruhl , Bevollmächtigter , Lahn -
ftrafee 5 ; J . « . Junior . Kassirer , Castellstraße 6 , 1 I . ;A . mutier , Schriftführer , Wcllritzstraße 37 ; Revisoren :
JE . W . Mayer , Karlstraße 25 ; M . F . Schmidt , Albrecht -
straße 21 ; E . Kretsehmar , Hcllmundstraße 22 .
. Die Monats - Bersammlttngen finden jeden 4 . Sonntag
tnt Monat , Vormittags 10 ’/ » Uhr , statt und werden in denselben ,« Is

^
auch leben 2 . Sonntag im Monat , Vormittags von 11 bis

12 Uhr , in der Restauration lleufel , Michelsberg 28 , Beiträge
und Anmeldungen cntgcgcngcnomnien .

Außerdem werden die Mitglieder auf die § § 5 , 15 , 16 und 18
ganz besonders aufmerksam gemacht . 499

Die Orts - Verwaltung .

Abends 8 Uhr :
128 . Abonnements - Concert

des Städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Concertmeisters
Herrn franz Xoiruii .

Programm :
1 . Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder “

. . Mohul .
2 . Melodie .............. E . Wc

'
mheuer .

3 . Gavotte aus op . 123 .......... Silas .
4 . Grosses Duett aus „ Die Hugenotten “

. . . Moyerbeer .
5 . Vorspiel zu „Loreley

“
......... Bruch .

6 . „ Pizzicati “ aus der Sylvia -Suite ..... Delibcs .
7 . Notturno für Streichquartett ....... Claussen .
8 . Fantasie aus „ Der Trompeter von Säkkingcn “ Nessler .

Kaufmann , m den 30er Jahren , welcher sich bald
geschäftlich zuruckzieht , wünscht mit einer gebildeten Dante ( bebufs
päterer Heirath ) bekannt zu werden . Mittheilungen unter Sliiqabt

der Vcrhaltiliffe unter A . « SIS Hauptpostlag . Wiesbaden . 6851

Wilhelmine Griitz hier . Metzgcrgehiilfe Friedrich August Winter -
meyer hier , vorher zu Dotzheim , und Elise Lina Rossel zu Dotz¬
heim . Kansniaiiri August Georg Daiiiel Carl Wackenroder hier
und Emina Martha Sophie Johanna Brochers zu Helmstedt .
Pract . Arzt Carl Heinrich Neidhöfcr zu Hahnstätten , vorher hier ,und Adolfine Wilhelmine Emma Heckelmann zu Hahnstätten .
Landmniiil und Zimmermann Heinrich Jung zu Cleeberg und
Elisabeth Henriette Becker hier . Metzger Johanii Adam Schubert
hier unb Gottliebin Friederike Seyfried zu Calmbach in Württem¬
berg Schornsteinfeger Kaspar Theodor Jutra zu Hochheim und
Luise Sauter hier . Feldwebel Georg Nikolaus Eufinger hier
und Maria Schappcrt zu Lauschied , Kreis Meisenheim .

Verehelicht : 28 . März : Kaufmann Georg Liidwig Adolf Mont¬
pellier hier mit Maria Magdalene , gen . Anna Usener hier . Verw .
Mineralwasser - Fabrikant Johann Peter Elzenheimer hier mit
Maria Margarethe , geb . Bickel , Wittwe des Maschinenschlossers
Julins Rentcr hier . Ncstanrateur Wilhelm Huber hier mit
Gertrude Bcchtlnft hier .

Abfahrt
von Wiesbaden .

522 612f 642 727 81? 852| g27
1037f | 11-2 1156 1237 X27212|
807 407 <52| 632 ß48 657 757|

g! 4 859 y27 lOOlf llOOf
t Nur bis Castel .

711 830 942 1125s | 202 1259
182 227 247s * 457 540 742 903+

1157
t Bis Büdesheim .• Nur Sonn - u. Feiertags .

558s 701+ 740 ß49 1005 1022f
| | 16 n ^O 1249f ] 24 138 251
358 432s 521 622 722 ?42f 851f
812 923 1053 | | U u 1212

f Von Castel .

532 65G| 942 I 142 1223-j- 1256
320 430f G21 704 828 920

922r 1025
t Von Hildesheim .
♦ Nur Sonn - und Feiert .

Mendelssohn .
Gounod .
Adam .
Rossini .

Weiner
’

s maelier Eiernudeln
,

Distriet Schlicht :
29 Eichen - Baustämme von 37,90 Fmlr .,
44 Rmtr . Eicheu - Scheitholz ,

225 Stück „ - Wellen ,
und sodann im

Distriet Kellerskopf :
137 Rmtr . Buchen - und Eichen - Brandholz und

1490 Stück „ - Wellen
versteigert werden .

Die Stämme sind bester Qualität .
Naurod , den 29 . März 1893 . 354

Schneider , Bürgermeister .

J . Fuhr . Goldgasse 15 .

, Kerbschnitzerei und Brandmalerei wird in 10 - 12 Stunden
gelehrt , per Stunde 1 Mk . Näh , im Tagbl .- Verlag .________

24749

, Massage , Ein - u . Abreibungen für Herren u . Damen
h Pers . 50 Pf ) . Näh , im Tagbl .-Verlaa . 6772

Gepr . Handarbeitslehrerin erth . Uni . Näh . Tagbl .- Dert . 4113

Artfh 11 fit * mit Cbatclainc -Kette auf
. dem Wege Neroberg nach
der Trauerbuche Mittwoch Morgen verloren . Die Uhr trägt bie
No . 34307 , Abzug , gegen Belohn , bei « eh --. Neroderg .

„
Entflogen ein grauer Papagei .

abjitgthen gegen « riohnung Adelhaidstraße 66 , Part .
Weitzer Hiind mit schwarzen Flecken , schwarz ,

ra Kopf und weißem Stirnstreifen entkommen .
Gegen Belohnung abzugeben Moritzstraße 1 , Laden .

Sophie Müller - Schöler ,
Robes — Couseetions . 6869

btrfanfeijleI) r 0Utc8 Fahrrad , Tourmaschiue , ist für 25 Mk . zuDcrt £luteiL Fuhr , Goldgasse 15 .

Aiifgebotcu : Taglöhuer Georg Christian Groß zu Biebrich und
Philippine Katharine Menges zu Biebrich . Tifchlcr Johann
Heinrich Wilhelm Söchtig zu Schleweka - Harzburg und grill . . :: .
Wilhelmine Griitz hier . Metzgergehiilfe Friedrich August

kW
as

.
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Laut Beschluß der Hauptversammlung wurde die Divi¬
dende siir 1892 ans 6 ®/0 festgesetzt und kommt solche
gegen Vorlage des Stamm - Einlagc - Buches in den üblichen
Kassenstunden zur Auszahlung . 224

Wiesbaden , 28 . März 1893 .

Allg . Vorschuss - u . Sparkasscn - Verein

zu Wiesbaden .

Bingetr . Genessenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht .
F . Seher . A . Schönfeld .

W * Hansmacher *^ 1
Crarantirt Eieraudeln

empfiehlt 2612

J . M - Roth NacM . j
Kl . Burgstraase 1 .

Weit Niederlage Herrngartenstr . 7 bei Herrn W . l ' lies .

Junge Schmtlbchum » » 40 « •

junge Erbscu per 2 -Pfd .-Dose vou 65 Pf . au ,

SchuittsMgel per 2 -Pfd .-Dose von 65 Pf . an ,

sowie sämnttliche anderen confer » . Geurüse uu » Früchte
vllltgst . 6693

Will » . Flies ,
Herrngartenstraste 7 . ________

prima Stahlspäne . 5218

Grösstes Lager
säuiMitlicher Sorten Pinsel .

Chr . Tauber , vorm . W . Hammer ,
Drogiien - , Material - u . Farbwaareii - Handliing ,

Kircbgasse 8 a .

Oelfarben und
n 1111 8- inoIemn - »I Spiritus -

Fnssbodenlacke
Offen ausgewogen das

75 Pf . und in Patent - Dosen , aus denen direct gestrichen werden
kann , die 2 - Pfund -Büchse Mk . 1 .70 .

Leinöl , Leinöl - Firniss , Terpentinöl ,
Parquetboden - Wachs , weiss und gelb ,
eigenes Fabrikat , die Büchse 1 Mark ,

Frisch gewagt ?
____ Jedes Loos gewinnt successtve . ____

PW - Ziehung am 1 . April 1893 . - Mj
Deutsch gestempelte türkische ( Cassel 114 ) 178

Staats - Eisenbahn - Loose
mit Haupttr . von 600,000,400,000,300,000,200,000,100,000 Frcs . rc
Kleinster Treffer Frcr . 400 . Monatl . Einzahlung aus et « ganzes

Original - Lo - s Mk . 4 . 30 Pf . Porto a . Nachn .
Bank - Agentur Louis Schmidt , Cassel I .

weiße imd rotste , von 60 Pf .
wClllC ^ haben Albrechtstraße 11 ,

-ükoy . 1 öl . h . WO »

Crrossh . Hochschiile em Harmstadt .
Fachabtheilnngcn : Bauschule , Ingenieurschule ( Bau - u . Cultur - Ingenioure ) , Maschinenbauschule , Chemisch - technische

Schule ( Chemiker u . Pharmaceutcn ) , Mathematisch - naturw . Schule , Elektrotechn . Schale , Kursus für Geometer L Classe . Staats¬
prüfungen vor dem Grossh . Prüfungsamte zu Darmstadt , Reichsprüfung f . Pharmaceuten , Diplomprüfung , besondere Prüfungen
f . Ausländer . Zulassung der Studirenden zu den Staatsprüfungen f . Hochbau - , Ingenieur - und Maschinenwesen in Baden , Bayern ,
Braunschweig , Hessen , Preussen , Sachsen , Württemberg . Anmeldungen f . d . Sommersemoster bis 15 . April . Beginn der Vor -
lesungen 18 . April . Programme v . Secretariate unentgeltlich . BSie » irection . 109

habe ich von der Rheinstraße nach der Langgasse 9 , vis - a - vis der Schntzenhofstraße , verlegt .
Das mir seither geschenkte Vertrauen bitte ich mir auch fernerhin zu bewahren . Gleichzeitig erlaube mir auf
mein ausgewähltes Lager in reizenden Neuheiten für Coufirmatious - Gcscheuke zu den denkbar billigsten
Preisen aufmerksam zu machen . 6130

Wilhelm Engel , Juwelier ,

Lauggasse 9 , vis - ä - vis der Schützenhofstraße .

Specialgeschäft in Japanwaaren,

cn gros — en detail .

Japan . Kunst - und Industrie - Erzeugnisse
von den einfachsten bis zu den feinsten

in grossartiger Auswahl .

Hochfeine Festgeschenke .

Billige Preise .

Deooratiousgegeiistäiidejeder Art .

Fr . Schäfer
, Taunusstrasse 40 .

drnckrester . wunderschöne Dessins , sind
H 9 as & SSSH wieder eingetroffen und werden zu 3 und

■ K ■ | | 4 Mark per Kleid abgegeben . 5869

WMU HS Bll Carl Mcilingcr ' s
• " Special - Reste - Geschäft ,

Marktstrasse 26 , 1 . Stock .

5867empfiehlt billigst die Droguerie

ur ersten heil . Communion empfiehlt in großer
chl 6692
Gesang - und Gebetbücher ,
Coutmunion -Andenken ,
Rosenkränze , Kerzen und » erzentücher

14 . üolzbergcr ' 8 tlnchliandlung ,
neben der Kath . Pfarrkirche .

H . Kneipp ,

9 . Goldgasse S .

Fichbodcnlacke in Dosen und lose ,

fertige Oelfarbeu ,

Pinsel , Terpentin ,

Parkettbodenwachs , gelb und weiß ,

Parkettbodenstahlspäne

Spazierstöeke .

Großes Stock - Lager in den neuesten Mustern , in

alle » Preislagen , empfiehlt 6421

Carl Hassler ,

Drechsler , Langgaffe 8 .

xxxxxxxxxxxxxxx xxxx

Alles hat seine Zeit ! Heute hat

20 verschiedene

Fisch - Restaurant
bei der

Fischzucht - Anstalt
ist vom 1 . April ab wieder

geöffnet . 6697

Waschanstalt mit Bleiche ,
22 . Walkmühl straße 22 .

Empfehle mich zur Nebernahme von Herrschaftswäsche , auch
größerer Pensionshäuser , ,bei stets prompter Bedienung und sorg¬
fältiger Ausführung . Preise nach Uebereinkunft . Bestellungen per
Postkarte erbeten . 5486

Frau U . Behnke .

Geschäfts - Eröffnung .

Hiermit Bekannten und einer geehrten Nachbarschaft zur
Nachricht , daß ich heute Philippsbergstraße 29 eine

Spczcrci - n . Bictnnlienhaudlnng
errichtet habe und bitte um geneigten Zuspruch . 6199

Elise ftilberg .

Da Wege » der Sonntagsrnhe die Blntuenläden am
1 . Feiertage geschlossen werden müssen , bitte ich meine
geehrten Abnehmer , ihre Bestellungen gütigst schon früher machen
zu wollen und werden dieselben am L Feiertage pünktlich und aufs
Feinste ausgcführt und an Ort und Stelle bciorgt .

Gleichzeitig enipfehlc mein Binde - Geschäft zum Unfertigen
von Ostereiern , Osterkörbeu : c. bei feinster Ausführung , prompter
Bedienung und billigen Preisen . 6770

St . MoflTmami ’
s STachf . ,

W . Gerhard ,
Knust - und Landschafts - Gärtnerei .

Laden : Kl . Burgstraste 8 .

die Börse
ihre Zeit . Wer es weiss , wie das leue Finanz - n . ter -
loosnngsblatt , 27 . Jahrgang , seinen Lesern durch Winke ,
Warnung und Rath sowohl , als durch vollst , und correctc
Ziehungs - und Restantenlisten schon oft ein Vermögen ein¬
gebracht oder erhalten hat , der wird und bleibt zeitlebens
Abonnent desselben . Vierteljährlich Mk . 2 bei jeder Post sub
Xo . 4608 oder bei A . Wann in Stuttgart . 109

x M . Beck
,

o . d . 8 . , g
X pract . Zahn - Arzt ,

y Langgasse 39 , 1 . Et .

2 Sprechst . tägl . 8 — 12 u . 2 — 6 Uhr .

Zahnoperationen m . Anw . von Schlaf -

yj Sas vollkommen schmerzlos u . ungefährlich , w

W Reparaturen an künstl . Zähnen in 3 Stunden .

X 6228 > t
xxxxxxx xxxtx xxxxxxx

Zwei ganze , drei halbe Stück - Mer ,
- - verschiedene Fässer , ganze , halbe Oxhoft - und Südweiu - Fässer
wegen Räumung billig zu verk . Albrcchlstraße 11 , Brdh . 1 . 6336

Geruchlose

Petrolciiiil -

KochoWarate ,
Rundbrenucr v . Mk . 5 .— an ,
Flachbrenner „ „ 2 . — „
Svirituskochcr „ „ — .80 „
Gießkannen ,

„ „ 1 .80 „

„ „ 3 50 „
„ 1 .80 „

6850

M .

Zirrngiester ,
Metzgergasse 3 , Grabenstr . 4 .

Zur Saison ! ! !
Oelfarben und Fnßbodenlacke ,
Leinöl ( rohes nnd gekochtes ) ,
Terpentinöl , Parquctbodcnwachs ,
Stahlspäne nnd alle Arte » Pinsel

empfiehlt die 5576

Droguerie A . Cratz , Lauggasse 29

( Inh . Ur . C . Crntz ) .

M Handschuhe ,
nur selbstverfertigte , vom besten Leder nnd gutem Schnitt ,
Hosenträger , eigenes Fabrikat , Hüte , Schirme ,

Cravatteu , Krage « und Manschette » , sowie Handschuhe » ach
Maas ; zn äußerst billigen Preisen bei Handschuhmacher 3220

Ijpae Wcbergafle 4V ,” “ • ° t gegenüber der Saalgasse .
Handschuhe werden schön gewltschttt mrd ächt gefärbt .

Wllsblldeilkr DiiUkl- Aiissiihr- Gestllstzlist.
Bcstellnngeu zur Entleerung der Latriuen -Gruben beliebe

man bei Herrn E . Stritter . Kirchgaffe 38 , machen zu wollen ,
wo auch der Tarif zur Einsicht offen liegt .___________

424

Prima frisch gewässerte Stockfische , sehr schön und sein ,
Ellcnbogcngasse 6 und aus dem Markt . Frau Ehrhardt .

Kartoffel » per Kpf . 18 Pf ., per Ctr . 2 Mk . 10 Pf . 5652
> V . I . wtlier . Mktzgergasse 37 .

Herrschafts - Möbel
als : Talon - , Speise - nnd Schlafzimmer - Einrichtungen
welche kurz « Zeit vermiethct , sind anderweitig zu Vermiethcn
oder billig zn verkaufe » . Näh . Saalgasse 38 , 1 . 5758

Mederrad ,
Pneumatik oder breite Potsterreifc » , z« kaufen oder über
Oster » zu leiste « gesucht . Ausführliche Bedingungen und
Preisangabe unter V . W . 23 stauptpostlagernd ,

„ Möblirte "

elegante Familieuwohnung nnd einzelne Zimmer mit oder ohne
Pension in guter Lage sofort zn vermirthen . Adr . im Tagbl .-
Verlag zu erf . _________

5494

W * Ein bis drei schön möbl . Z . zus. od . geth . auf gleich
an bcsi . Herren zu venu . Freie AuSs . ( Sonnens .) . Schulberg 19 , 2 .

I . Mädchen , Schülerin « . , erh . Peus . z. mäh . Pr . Ausb
i . Spr ., Musik , Haush . u . Nachh . b. «. Lehrerin Adelhaidstr . 57 , P

Junge Dam « ( Noiddentsche ) sucht Anschluß auf Spazier -
gängcn , auch Austausch der Sprache ( Englisch ) . Näheres im
Tagbl .- Verlag . 6840

Geschäfts - Eröffnung .

. Freunden und Bekannten , sowie einer verehrlichen Nachbar¬
schaft die ergebene Milthcüimg , daß ich am 1 . April im Hause

Wellritzstraße 11
eine

Mer -
, Mr -

, Gemse - u . MeMer - HMuug
eröffne .

-HEr Zusicherung reeller und prompter Bedieming bittet nm
geneigten Zuspruch

Emil May ,

___ 11 . Wellritzstraste 11 .

Töchter - Pensionat
. lansanne - Schweii .

Erlernung von französisch , Englisch , Musik , Malen , weibl .
Arbeiten . Vorzügliche Lehrer . — Sorgfältige Erziehung . —
Beizende Lage . — Liebevolle Behandlung . Gute Referenzen .
Preis 60 Fr . pro Monat . — Man verlange Prospecte von 109

<wntkneclit - Gudit , Notar , Payerne ( Schweiz ) .

Hamö
.

- Amerik
.

Packetfahrt - A
.

- G
.

HamJuirg ,
New - York

, Chicago,

RonaS - Reise - Billeis «

Zwischendeck - Passagiere werden wieder angenommen .

Alleinige staatl . concess . Hauptagentur 5179

Wilhelm Becker , Langgasse 33 .

Buttermilch r »
® * ® Ä «

Centristtgal - Molkerei 5737
K . Bargstedt , Faulbrumienstraße 10 .

A » nd Gardinen in jedem Genre ,
Guipuren , Stickereien , Cravatte « ,r s Federn , Handschnhe werden gewaschen

und gefärbt . Putz in Hüten , Hauben und Coiffuren . 5448
A . Haterbau , Mauergaffe 19 , 2 .

Speeialität
Spitzen - und Schmucksederi, -Wäscherei und Färberei bet
prompter « nd billiger Bediennng . 5735

Fran Bierwirth , Schulberg IS , 2 »
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Neue Fischhalle ,
Ecke der Goldgasse nnd

Grabenstrafte .

Für bic Fast - u . Feiertage empfehle bei

täglich frischer Zufuhr : Ausgezeichnete Holland . Schell¬
fische , Cavliau ,

la Qual ., Heilbutt , See¬

zungen ( Soles ) , Stcinbutt (Turbot ) , uuächte Seezunaen
Limandes per Psd . 80 Pf . , Rothzungen 60 Pf . , Schollen ,
kleine Bachschollen (Flunker ) per Psd . 30 Pf . , Merlans 40 Pf .,
See -Makrellen ( Maqueraux ) , grüne , ungesalzene Häringe zum Braten
25 Pf ., Bratzander 50 Pf . , Stinte ( Eperlans ) , feinsten Fluß -

zander , HassZtt la Qual ., per Pfd . 70 Pf .

Ferner ächten Rheinsalm ( billigst )

Wesersalm ( roihschnittig ) im Ausschnitt per Psd ,

1 . 80 Mk . , Lachsforellen , Silberforelle, » aus dem Bodensee '

Maränen ( Schnegel ) , Forellenart , aus den polnmerscheu Seeen ,
80 Pf . , Bachforellen , Flußfische , besonders sehr schöne lebende
und frisch abgeschlachtete Rhein hechte , Rheittkarpfe »» als

Schuppen - und Ledcrkarpscn , feinste Holsteiner
Karpfen ,

Barsche , Brefem n . Aale . Außerdem treffen ein :

Lebende Hummer , Oderkrebse
in allen Größen , Nordsee -Krabbe »» ( Crevettes , Shrimps ) , süße

Monikendamer Bratbücklinge
per Dtzd . 60 Pf . , frisch gelvässerter Laberdan
per Psd . 40 Pf . , Häringe , Sardellen und andere geräucherte ,
gesalzene und inarmirte Fischwaaren 2c. 2c.

F . C . IIen © h9
Hofliescrant Sr . König !. Hoheit des Landgrafen von Hessen .

Telephon -Anschluß No 75 .

NB . Bestellungen wegen der großen Nach¬

frage recht frühzeitig erbeten . 370

6691
j . M . Both itaehf . . Kl . Burgstratze 1 .

Frische Sendung Cognac ! ! !
Archt franz . Cognac ( nachweisbar durch Zoll -

quiltuna ) bon Plaimt & Cie . in Cognac empfiehlt
zu 4 ur >d 5 Mk . per Flasche die 4914

Drogiicrie A . ( -ratz (lull . Dr . ( -. Cratz ) ,

Lauggasse 29 .

Camembert
per Stück 50 Pf . empfiehlt

Willi . Münster .

16 . Wellritzstratze 10 .

Anfertigung aller

Schnh - Waaren
1 in geschmackvoller Ausstattung

und tadellosem Sitz
für jede Futzsorm .

Speeialität :

Stiefel für empfind -

liche Füße . 4272

fst . Preißelbeercn , Heidelbeeren , Esfig -Zwetschen , fst . Apricosen -
Marmel ., sowie alle Sorten Conipotte , Gelees und Marmel . , fst .
Fnlchtsäfte , Senf - und süße Gurken empfiehlt , die

Senssabrik Schillerplatz 3 , Thors . Hths .

Stets das Neueste
in

Seidenhiileii
.
Filzliiileiiy .

Slrolihiileo
,

Mutze « « .

Cravatte « WDW
empfiehlt in aroßer fös & SäsIg & iu £
Auswahl zu bekannt

billigsten Preisen

E . Ilübinger ,
Hecke der Häfuer - und Goldgaffe 1 .

NB . Reparaturen an Strohhüten , Filzhütr » und Seidenhüteu
schnell , schön und billigst .

___________ 6449

Den besten Kaffee

WWWWW

giebt eine

Mischung
von halb

Bohnen¬

kaffee

halb

( Ma . 802 )
178 ]

Die

Cognac
Deuts * Wk - WW

Löwenwarler & Cie .

( Commandit -Gesellfchaft )

zu Köln am Rhein ,
nipfiehlt ui anerkannt bester Qualität

* *

* * *

* * * *

2 . 50

3 —

3 . 50

In Wicsbade » zu Originalpreiseu käuflich bei Herren

tieorg Bücher .Vachfolger .
J . Haub , Mühlgasse 13 .
J . Scliaab , Grabcnstraße 3 .
V . Strasburger , .stirchgasse 12 .
Heinrich A ' eef . Rheiustraße 63 .
II . ttucipp , Goldgassc 9 .
J . C . lieiper . Kilchaaffe .
E . Mocbus , Tauunsstratze 25 .
Ohr . lieiper , Wcbergasse 34 .
W . A . Müller , Adelhaidstraße 28 .
Carl I . inuenhohl . Moritzstraße 38 .
A . Mosbach , Kaiser -Fricdrich -Ning n . Delaspeestraße o .
Adolf Wirth . Ecke Rheiustraße und Kirchgasse .
c . Blitz , Ecke Taunus - und Rödeistraße .
A . Micolay . Adclhaidsiraße 46 .
Carl Erb , Nerostraße 12 .
ehr . Ritzel Wwe . , Ecke Häsnergaffe u . Kl . Burgstraße .
C . Brockt , Albrcchlstraße 16 .
I * . Kuders , Ecke Michelsberg .
Willi . Klees , Ecke Moritz - und Göthcslraße .
Georg Hades , Rheiustraße 40 . 95

I

Tamarinden

KanoHf $ '

Likör
erfrischender , abführender

Fruchtlikör
von höchstem Wohlgeschmack ,
sicher , mild und nachhaltig
wirkend bei

Sagen - u. Verdauungsteschwerden,
Hämorrhoiden , Leberleiden etc . etc .

Flasche 1 Mk . vorräthig in den
Apotheken oder direct von der

Rathsapotbeke in Greifswald .
Bei 6 Flaschen franco .

140

Oster - Hasen nnd - Eier
in größter und reichhaltigster Auswahl , Special , in Biscttit -
Hasc » nnd - Eier »» empfiehlt die

Senffabrik Schillerplatz 3 , Thors . Hth .

Empfehle für die Feiertage :
Prima Schellfische Von 25 Pf . an ,
Cablian 40Pf . , Schollen zum Backen
30 Pf . , Limandcs 80 Pf . , Zander
80 Pf . , Heilbutt im Ausschnitt ,

lebende Hechte , Karpfen , Aale u . Bachforellen , prima
Rhein - n . Elbsalm , Turbot , Seezungen u . Merlans ,

Häringe p . Dtzd . 50 Pf . , Bratbiicklinge p . Dtzd .
80 Pf . , ger . Aal per St . von 15 Pf . an , lebende

Hummer u . Krebse , sowie sämmtl . ger . u . mar . Fisch¬
lvaaren . Rene Malta - Kartoffeln . 6852

Julius Geyer .

Mein Geschäfts lokal befindet sich von heute an Bahn »

hofstrafte 0 . Telephon No . 127 .
______________

Eiftrie SetlWtn
für Erwachsene u . Kinder enipfiehlt
in großer Auswahl billigst 6710

Wilh . Unverzagt ,
Magazin für Hans - und

Küchengeräthe ,

_ __
30 . Langgasse 30 .

Tuch - nnd Becken - Handlung

^ « 8

. BBS888SS88BMMB8KI
BBSSaSaKHMMMMBa»

Heb
. Lugenbiihl ,

G . Kleine Burgstrasse O9
Badhaus zum Kölnischen Hof . 5740

Wieder neu eingetroffen :

Vib - r - Da >>,cmBl0 ' tsen , hell - und
j

. 2 _ 2 50 Mk .

Biber -Trag - ü . Lauf -Kleidchen a 1 .80 Mk . n . höher .
Schwz . Trieot - Taittrn ä 2 .50 Mk . n . höher .
Englische Gaze -Jacke » für Danien und Herren in alle »

Größen .

W . Hoeeder
,

Gr . Burgstraße 17 ( früher Ecke Gr . u . Kl . Burgstraße ) .

Bcmstem - Oellacke
,

Liuolcnm - uud Writuslaike ,
Oelfarbrn , Leinöl , Terpentinöl Parquet »

bodenmachs , Stahlspäne re . empfiehlt 5181

H . Roos Nachf .

( Carl Stahl ) ,

_________ ___________
5/7 . Metzgergasse 5/7 .

Wohnungs - Veränderung .

Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht , daß ich nicht mcht
Friedrichstraße 19 , sondern

Goldgasse 2
wohne .

Achtungsvoll 3 . Weber , Herren Schneider . -

Die AWWem te
„ WiMmr TilßlM

"

,

2 mal täglich erscheinend , 7 Freibcilagcn — darunter die „ Jllnstrirte Kinder - Zeitung "
,

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

find die folgenden und iichinc » Bestellungen zum Bezug , welcher jederzeit begonnen werden kann , entgegen :

Adelhaidstrasse : W . H . Bieck , Drogucrie , Ecke der
Oranienstraße ; W . Jung Wwe . , Colouialwaarenhandlung ,
Ecke der Adolphsattee .

Adicrstrasse : V . Groll , Colouialwaarenhandlung , Ecke der
Schwaibacherstraße .

Adolphsaiiee : W . Jung Wwe . , Colonialwaarcnhandlnng ,
Ecke der Adclhaidnraße .

Albrechtstrasse : A . Kriesing , Colouialwaarenhandlung ,
untere Albrechtstraße : Carl Linncnkohl , Colonialwaaren -
handlung , Ecke der Moritzstraße .

Bahnhofstrasse : G . Engelmann , Cigarrenhaudlung ,
Bahnhofstraße 4 .

Bieichstrassc : A . Söpsner , Colonialwaarenhaudliing , Bleich -
straße 20 ; G . Lotz , Colouialwaarenhandlung , Ecke her Hell -
inuudstraße .

Burgstrasse : I . Stassen , Cigarrenhaudlnug , Gr . Burg -
straße 16 .

» ambachthal : Th . Hendrich , Colouialwaarenhandlung ,
Ecke der Kapcllenstraßel

Belaspeestrasse : A . Mosbach , Colouialwaarenhandlung ,
Delaspeestraße 5 .

Faulbrunnenstrasse : C . Schtink , Coloiiialwaarenhand -
lung , Ecke der Schwaibacherstraße .

Frankcnstrassc : E . Rudolph , Colouialwaarenhandlung ,
Ecke der Walrainstraße .

Friedrichstrasse : Carl Zeiger , Colonialwaarenhandlnng ,
Ecke der Schwalbacherstraße .

G8thestrasse : Ar . Groll , Colouialwaarenhandlung , Göthe -
straße 1 .

Helenenstrasse : B . Oehlschläger , Colonialwaarenhand -
lnng , Ecke der Wellritzstratze

Hellmundstrasse : PH . Bei « , Colonialwaarenhaudliing ,
Ecke der Wellritzstraße ; I . C . Bürgener , Colonialwaaren -
handlnng , Hellmnndstraße 35 ; G . Lotz , Ecke der Bleich -
straße .

Hirschgraben : Carl Petrh , Colonialwaarenhandlnng , Ecke
der Steingaffe .

JTaiinstrasse : Frau Louise Fromme , Colonialwaaren -

. Handlung , Ecke der Karlstraße .
Ma . scr - irriedrich - Bing : A . Mosbach , Colonialwaaren -

Handlung , Kaiser -Friedrich - Ring 6 .
^

Eckkde7
'
L7kachKls ^ " ^ ' E ° -o " w ' waarenhandlung ,

liaristrasse : Frau Louise Fromme , Colonialwaareip
Handlung,Ecke der Jahnstratze ; A . G . Kames , Karlstraße 3 ;
Carl Lotz , Spezereihandlung , Karlstraße 33 .

Hellerstrasse : Louis Lkttdle ( vormals C . W . Bender ) ,
Ecke der Stiftstratze .

Hirchgasse : Adolf Wirth , Colonialwaarenhandlnng , Ecke
der Rheinstratze .

Wichelsberg : P . Enders , Colonialwaarenhandlung , Ecke der
Schwalbacheistraße .

Moritzstrasse : Carl Linneukohl , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Albrechtstraße ; I . W . Weber , Colonialwaaren¬
handlung , Moritzstraße 18 .

Xerostrasse : Louis Kimmel , Colouialwaarenhandlung , Ecke
der Röderftraße .

Oranienstrasse : W . H . Birck , Drog . , Ecke der Adclhaidstraße .
Biatterstrasse : H . Cürten , Colonialwaarenhandlung ,

Platterstraße 38 .
Rheinstrasse : Adolf Wirth , Colonialwaarenhandlung ,

Ecke der Kirchgastc .
Röderstrasse : W . Crou , Kurzivaarenhaudlnng , Ecke der

Stiftstraße ; Louis Kimmel , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Nerostraßc .

Schwalbacherstrasse : Peter Enders , Colonialwaaren¬
handlung , Ecke des Michelsbergs ; B . Groll , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Adlerstraße ; C . Schlink , Colonial¬
waarenhandlung , Ecke der Faulbrniuieustraße ; C . Zeiger ,
Colonialwaarenhandlung , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanstrasse : H . Burkhardt , Colouialwaarenhandlung , Eike
der Walramstraße .

Steiugasse : Carl Petry , Colonialwaarenhandlung , Ecke de »
Hirschgrabeus ; C . llinminger , Colonialwaarenhandlung ,
Steingasse 15 .

Stiftstrasse : W . Cron , Kurzwaarenhandluug , Ecke der Röder -
strage ; Louis Lendle ( vorn, . C . W . Bender ) , Ecke der
Kellerstrage .

Taumisstrasse : Louis Sattler , Brod - und Feinbäckerei ,
Taunusstraße 17 .

Walrauistrasse : H . Burkhardt , Colonialwaarenhandlung ,
Ecke der Sedanftraße ; E . Rudolph , Colonialwaarcnhand -
lung , Ecke der Frankenstraße .

Wellrit . strasse ; PH . » ein , Colonialwaarenhandlung , Ecke
der Hellmundstraßc ; B . Oehlschläger , Colonialwaarcn -
baudluna . Ecke der Helenenstraße .
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